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BLUMEN¬ 

KULTUS 




iiaiiniiiiii 


S olange des Menschen Trachten nur der Sorge um des Leibes Nahrung und Notdurft gilt, 
findet die Freude am ästhetisch Schönen keinen Nährboden. Genießen, zumal ästhetiscnes 
Genießen ist etwas, das nur dort gedeiht, wo Wohlhabenheit eines ganzen Volkes, wenig¬ 
stens zeit- und teilweise die Abwendung von des Lebens drückenden Alltagssorgen ermöglichte 
und es zuließ, sich auch anderen Dingen zuzuwenden, die nicht unmittelbar zu des Lebens Not¬ 
durft gehören. Ästhetisches Genießen will geübt sein. Ein armes und gedrücktes Volk kann 
nicht zur Ausbildung eines ästhetischen Gewissens gelangen. Geschmack ist etwas Anerzogenes, 
denn erst die Vertiefung in des Wesens Kern offenbart uns den Geist des Schönen und läßt 
uns ästhetisch empfinden, was uns vordem fremd war. Nur das Greifbare, leicht zu Erkennende 
wirkt auf des Kindes Sinne; der rohe Sinnengeschmack des Wilden finaet seine Befriedigung 
durch Anregungen, die den Kulturmenschen verletzen. 

England ist seit langem ein wohlhabendes Land. An seinen alten Gartenbäumen, die 
schon die Großväter pflanzten, ist seine alte Kultur zu erkennen. Alt und ganz allgemein ist 
dort auch die Verehrung der Blume. In ihrem prächtigen Buche „Wald und Garten“ sagt 
Gertrude Jekyll, daß die Liebe zum Garten, die von jeher so tief im englischen Herzen ein¬ 
gewurzelt sei, in solchem Maße wachse, daß dem Drange, sich über dieses Thema zu äußern, 
nicht zu widerstehen sei. „Ich stehe nun in einem sehr nahen und freundschaftlichen Verhältnis 
mit vielem, was da grünt und blüht, und habe mir gewisse Instinkte erworben, die, obgleich nicht 
klar definiert, doch zu den Dingen gehören, die man wissen muß. Aber die eine Lektion, die 
ich gründlich gelernt habe und gern an andere weitergeben möchte^ ist die Gewißheit der 
dauernden Freude, die aus der Liebe zum Garten entsprießt. Die Liebe zum Garten ist ein 
Same, der, einmal gesät, nie wieder stirbt, sondern weiter und weiter wächst — eine bleibende 
und immer voller strömende Quelle der Freude.* Auch Goethe war mit innigster Seele dem 
Blumenkultus ergeben. Dem Fürsten Pückler-Muskau, einem der ersten, der in Deutschland 
auf dem Gebiete der Gartenkunst großzügiges Wirken entfaltete, und dessen Hauptlebensinhalt 
in solcher Betätigung bestand, gab er als Abschiedswort mit auf den Weg: „Verfolgen Sie diese 
Richtung; die Natur ist das dankbarste, wenn auch unergründlichste Studium, sie macht den 
Menschen glücklich, der es sein will.“ Und in der Geschichte seines botanischen Studiums, 
sagt er von sich: „In das tätige Leben jedoch sowohl als in die Sphäre der Wissenschaft trat 
ich eigentlich zuerst, als der edle weimarische Kreis mich günstig auf nahm, wo außer anderen 
unschätzbaren Vorteilen, mich der Gewinn beglückte, Stuben- und Stadtluft mit Land-, Wald- 
und Gartenatmosphäre zu vertauschen.“ Daß auch andere gleich ihm in der Verehrung der 
Blumen hohes Glück fanden, erfahren wir ebenfalls von Goethe: „Wer wollte nicht dem im 

höchsten Sinne verehrten Johann 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■äs Jakob Rousseau auf seinen einsamen 

■ Wanderungen folgen, wo er, mit dem 
Menschengeschlecht verfeindet, seine 
Aufmerksamkeit der Pflanzen- und 
8 Blumenwelt zuwendet und in echter 
8 geradsinniger Geisteskraft sich mit den 
stillreizenden Naturkindern vertraut 
8 macht?“ Neuerdings mehren sich 
8 die Propheten des Blumenkultus. In 
8 seinem so benannten Buche sagt Licht- 
8 wark, der Hamburger Ästhetiker: 

8 „Man hat zwar in der vergangenen 
Generation Blumen gepflegt, und 




■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
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Blumenschmuck verwendet, aber nicht entfernt 
mit dem tiefen künstlerischen Interesse wie in 
der Kultur des in. und 18 . Jahrhunderts. Wo 
war im kleinen Stadtgarten mit seinen Rasen 
und Büschen die Blume geblieben? Und wie 
durchaus unkünstlerisch war der Blumen¬ 
schmuck im Zimmer und die Leistung der 
Straußbinderei. 

Der Umschwung hat sich sehr schnell voll¬ 
zogen; aber noch ist viel zu tun, um das neu 
erwachte künstlerische Interesse für die Blume 
in den Dienst der ästhetischen Bildung zu stellen. 

Die bewußte Freude an der ästhetischen 
Schönheit der Blume bildet einen der wichtig¬ 
sten Ausgangspunkte der künstlerischen Er¬ 
ziehung des Individuums. Wer sich gewöhnt 
hat, nicht nur mit dem überkommenen, mehr 
sentimentalen Interesse zu sehen, sondern die 
Erscheinung der Blume jedesmal mit dem 
frischen Auge des Entdeckers in sich auf- 
S zunehmen, der wird empfinden, wie die Kraft 
S des Urteils über alles, was in Kunst und Kunst- 
; gewerbe Farbe heißt, in ihm erstarkt.“ Viel 
2 älter als jede andere künstlerische Betätigung 
— das Bedürfnis, des Lebens Inhalt zu ver- 
S schönen — ist die Benutzung der Blume als 
5 Schmuck, und keine Kulturepoche ist von der 
S Verehrung der Blumen unberührt geblieben. 
S Nicht nur, daß sich der Gotteskultus ursprüng- 



lieh in der freien Natur vollzog — im heiligen 
Hain, auf der heiligen Weihflur — } auch das 
edelste Genießen, das höchste ästhetische Emp¬ 
finden stand mit der Blume im innigsten Zu¬ 
sammenhang. Im alten Griechenland hatte man 
von dem Gartenideal die Vorstellung, daß nicht 
nur herrliche Früchte, sondern auch liebliche 
Blüten und Blumenpracht dort gedeihen müßten. 
Das beweisen der uralte Mythus von dem Garten 
der Himmelskönigin Hera und die Schilderung 
der „Insel der Seligen“ im zweiten Olympi¬ 
schen Gesänge Pindars, die dem siegreichen 
Krieger als ewige Wohnstätte verheißen wird: 
„Wo der Farbenschmelz der Dolden funkelnd 
glüht im Blumengolde. Aus des Baumes stolzer 
Höh’ sich am Festland von den Zweigen goldne 
Blütenkelche neigen, Blumengold entsprießt der 
See. Festgewinde, bunte Kränze windet draus 
die fromme Hand.“ Ein Zeichen unseres eige¬ 
nen wachsenden Wohlstandes aber ist es, daß 
auch im neuen Deutschland man sich in er¬ 
höhtem Maße der Blumen- und Gartenkultur 
nach ästhetischen, rein künstlerischen Gesichts¬ 
punkten zuzuwenden beginnt, daß Blumen 
anfangen ein unentbehrlicher Schmuck des 
Lebens zu werden, auch das kleinbürgerliche 
Haus die Zier der Kinder Floras nicht mehr 
missen möchte. Wir stehen im Anfang einer 
neuen Epoche eines geläuterten Blumenkultus. 
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GARTEN¬ 

KULTUR 


W en hinzieht zur Natur mit all ihren Geheimnissen und Schönheiten, muß mit ihr Um¬ 
gang pflegen, und wer sie in ihrer Eigenart kennen lernen will, muß sie aufsuchen. Aus 
Büchern ist da wenig zu lernen. Schauen wir uns im weiten Garten der Natur um, so 
sehen wir nur die Wiesen und Felder, die Bäume und Sträucher, wir sehen grüne Farben und 
dunkle Umrisse, anfänglich weiter nichts. Aber betrachten wir es näher, so gewahren wir nur 
zu bald, daß das, was unten am Bache wächst, ganz etwas anderes ist, als das am steinigen 
Wegrand. Jedes hat sein eigenes Ich, jedes ist eine Welt ausgeprägtesten Individuallebens. 
Und soweit wir wandern, immer ist es wieder etwas anderes, tausend und aber tausend ver¬ 
schiedene Vorbedingungen erzeugen anderes Leben. 

Wir müssen die Pflanzen in ihrer Eigenart zu erkennen trachten und demnach in unserem 
Garten behandeln; aber nicht nur daß sie wachsen und gedeihen, sie sollen auch so angewandt 
werden, daß ihre Schönheitswerte zur Geltung kommen. Um dies zu lernen, müssen wir uns 
mit ihnen beschäftigen. Wie hübsch sagt dies ein alter Gartenfreund im Jahre 1763: „Die schöne 
Gärtnerei ist eine Sache des guten Geschmacks, an der jeder gute Mann von Gefühl Anteil 
nehmen sollte, und zwar so, daß er in dem selbsttätigen Anbaue Ruhe und Zerstreuung finde, 
deren er nie teilhaftig wird, wenn er ewig als Müßiggänger in seinem Garten nur spazieren 
geht.“ Mit dem Graben und Pflanzen allein ist’s aber auch nicht getan; unsere Gärtner ^hilf ' 
vollbringen alle Tage solch nützliche Arbeit, Und doch wissen manche von der Gartenkultur so yid 
wie der Esel vom Nachtigallenschlag. Sie topfen 3 Stunden dieselbe Pflanze und kennen nicht 
ihre Namen. Es ist erbaulich zu hören, wie es hiermit vor 150 Jahren bestellt war. „Die Garten¬ 
kunst ist eine der angenehmsten Künste, indem sie alles vereint, was die Sinne des Menschen 
reizen und in sanftes Vergnügen auflösen kann. Aber sie ist auch zugleich der Maßstab, nach 
welchem man den Geschmack eines Volkes abmessen kann. Dennoch ist von allen bildenden 
Künsten keine bisher weniger bearbeitet worden, als ebendiese: und ein Gärtner mit den schöpfe¬ 
rischen Gaben eines Landschaftsmalers ist die seltenste Erscheinung. Gewöhnlich sind dies Leute, 
die nichts als graben, pflanzen und gießen können, die allenfalls den Bau der Küchengewächse 
verstehen, ja, die auch leider oft so unerfahren sind, daß die fruchttragenden Bäume unter 
ihren ungeneiligten Händen zu unfruchtbaren umgeschaffen werden. Die Gartenkunst ist un¬ 
leugbar ein Teil der Baukunst, die aber ihr ganz eigenes Studium erfordert; denn die Ein¬ 
richtung eines schönen Gartens erheischet ebensoviel Gefühl für das Wahre und Schöne als jene; 
aber es muß noch ein eigenes Studium des Pflanzenreiches und der Landschaft dazu kommen, 
und dies ist es, was den meisten derjenigen abgeht, die Gärten anlegen.“ Solche Erkenntnis 
ist auch in unserer Zeit noch nicht allgemein. Doch viele gibt es, die in gleicher Weise 
predigen und mit gutem Beispiele vorangehen, wie Willy Lange als Gärtner und Schultze-Naum- 
burg und Peter Behrens als Architekten. Letzterer ist einer der ersten, der bei seinen Landhaus¬ 
bauten die Lösung der Gartenfrage als 
ia eine ihm zukommenden Aufgabe betrach- 
5 tet. Nachdem der kunstsinnige Gärtner 
J oder Architekt den Garten angelegt hat, 

5 bleibt dem Blumenfreund noch vieles 
S zu tun übrig. Peter Behrens hat sich 
5 selbst einen Garten angelegt und schreibt 
S hierüber: 

„Es ist gut, wenn für jeden Teil 
■ des Gartens eine Idee zugrunde liegt. 

■ Gemüsegarten, Spielplätze, Wirtschafts- 
S höfe, die künstlerisch durchaus nicht ver- 
S nachlässigt zu sein brauchen, unter- 
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scheiden sich hinläng¬ 
lich voneinander durch 
ihren Zweck. Aber 
auch die Teile des 
Gartens, die zur rei¬ 
nen Freude an ihrem 
eigenen Gebilde da 
sind, können nach 
einem bestimmten Ge¬ 
danken gestaltet wer¬ 
den. So kann ein Stück, 
das in der Sonne und 
vielleicht dem Hause 
besonders nahe liegt, 
als Frühlingsgarten an¬ 
gelegt werden. Es 
würden hier dann vor 
wintergrünen Laub - 
hölzern und früh 
blühenden Sträuchern 
alle ersten Frühlings¬ 
blumen von März an 
ihr Farbenspiel ent¬ 
falten. An einer an¬ 
deren Stelle mag ein 
Wandelgang zwischen 
Blumenrabatten er¬ 
wünscht sein. Hier 
ist dann darauf zu 
achten, daß zu jeder 
Jahreszeit die Rabatten 
in Flor stehen und 
außerdem durch die 
richtige Wahl der Sor¬ 
ten die Farben zu 
gegenseitiger Harmo¬ 
nie abgestimmt wird. 

... Welches Motiv, ob 
Frühlingsgarten, Blu¬ 
menwege, F eisgärten 
oder ein üppig be¬ 
wachsenes Gewässer 
man immer durch¬ 
führen will, die Wahl 



der Pflanzen und die ■ 
Kenntnis ihrer Wachs¬ 
tumsbedingungen blei- ■ 

ben von großer Wich- ■ 

tigkeit. Bei ihrer An- ■ 

Ordnung gilt dasPrinzip ■ 

des Zusammenhaltens ; 

der Sorten . . . Nach 
solchen Erwägungen ■ 
suche man sich das 
Material und nach indi¬ 
viduellem Geschmack. ■ 
Ein Garten soll nicht ■ 
eine möglichst reich¬ 
haltige Sammlung aller ■ 

Arten und Spezies sein, ■ 

sondern verlangt die ■ 

Pflanzen, die gerade 
für einen bestimmten ■ 
künstlerischen Gedan- ■ 
ken den besten Form- ■ 
ausdruck geben. 

Karl Scheffler erzählt 
von Peter Behren’s ■ 

Garten, ihn als Vor¬ 
bild empfehlend und ■ 
bemerkt zum Schluß: 

„Es ist auf diesen 
stillen kleinen Garten 
hingewiesen worden, 
um zu zeigen, daß solch 
ein freundliches Ge- ■ 

bilde nur das Pro¬ 
dukt harmonisch aus- ■ 

gebildeter Menschlich¬ 
keit sein kann. Einer 
Menschlichkeit, in der 
sich ebenfalls Frei- ■ 

heit und Ordnung so ■ 

durchdringen, daß alle ■ 

ihre Werke wie von ■ 

selbst gutenGeschmack ■ 

haben.“ 

m 

m 

m 

m 

: 


loravi 
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Anwendung der Stauden. 

Die nachfolgende Zusammenstellung der Stauden nach ihren Anwendungsmöglichkeiten • 
kann keine erschöpfende sein. Diese oder jene Sorten hier oder dort zu verwenden, mag » 
dem Geschmack jedes einzelnen überlassen bleiben; eine diesbezügliche Beratung wird '» 
überdies durch die jeder einzelnen Staude im alphabetischen Verzeichnis beigefügten Be- 5 
Schreibung erteilt. 

Die Anordnung der Stauden auf Beeten im Rasen erklären die den Stauden Vorgesetzten j 
Nummern; sie verweisen auf die Zahlen im Schema. Die zur Bepflanzung erforderliche Anzahl » 
ist gleichfalls angegeben. 

Stauden-Beete im Rasen. S 

Durchmesser 100—150 cm. 


I. Preis 8 Mark. 

No. I u. 2: 20 Primula veris. 

„ 3: 4 Anemone jap. (rubra). 

* 5 u - 7 - 5 » (Lord Ardill.) 

„ 4 u. 6: 8—10 Papaver Orient. 


II. Preis 10 Mark. 

No. I t£/^: 20 Helianthemum. 
„ 3 u. 5: 7 Hemerocallis. 

„ 4, 6 u. 7: 7 Tritoma. 


III. Preis 5 Mark. 

No. I u. 2: 20 Stachis lanata. 

„ 3 u. 5: 9 Gaillardia hybrida. 

„ 4:4 Harpalium rigidum. 

„ 7: 3 Helianthus multifl.max. 



VII. Preis 6.50 Mark. 

No. I u. 2: 

30 Arabis alp. 

No. 3 u. 5: 

20 Alyssum sax. 
No. 4, 6 u. 7: 

3 Gypsophila pan. 

VIII. Preis 3.50 Mark. 

No. 1 u. 2: 

30 Dianthus pl. 

No. 3—7: 

6 Delph. chin. 

IX. Preis 6.50 Mark. 

No. 1. u. 2: 

20 Campanula carp. 
No. 3—7: 

5 Astilbe Dav. 


: 


X. Preis 6.50 Mark. 

No. I u. 2: 30 Sempervivum. 

„ 3 u. 5: 7 Tradescantia. 

„ 4 u. 7: 5 Physostegia virg. 

XIII. Preis 3.50 Mark. 
No. 1 u. 2: 20 Aster alp. 

„ 5 : Anthemis Kelv. 


XI. Preis 6.50 Mark. 
No. 1 u. 2: 15 Umbilicus Sem. 
„ 3—7: 4 Rheum. 

XIV. Preis 6.50 Mark, 
oder: 20 Sedum spurium. 

20 Linaria Cymb. 


XII. Preis 10 Mark. 

No. 1 u. 2: 20 Phlox amoena. 

„ 3 u- 5: 15 „ divaricata. 
„ 4, 6 u. 7: 13 „ decussata. 

XV. Preis 5 Mark, 
oder: 20 Lychnis visc. 

10 Chelone bar. 


















: , —-- a 

■ Gruppen im Rasen 

■ 

von einzelnen Stauden oder mehreren gleicher Art zu bilden. 

■ 

Nur solche Stauden, die durch Belaubung oder Blüte vom Frühling bis Herbst zierend 
S wirken, sind hier — nach der Höhe geordnet — aufgeführt. Die Zahl hinter dem Namen gibt 
S an, wieviel Exemplare tunlichst zusammenzupflanzen sind. 


ioo Gruppenstauden in 25 Sorten meiner Wahl 25 Mark, 50 Stück in 15 Sorten 
13 Mark, 25 Stück in 10 Sorten 7 Mark. 

(Die Partie-Preise sind nochmals unter laufender Nummer am Schluß des Verzeichnisses aufgeführt.) 

8 \ 

Niedrige: Bellis (50), Campanula carp. (30),] Cerastium (20), Cheiranthus (10), Dianthus (50), 
Dielytra form. (5), Erica (10), Funkia (20), Gypsophila rep., Helenium pum. (10), Helianthe- 
mum (20), Heuchera (15), Iberis (20), Linaria (20), Oenothera (15), Phlox niedrige (20), 
Saxifraga (10), Sedum (20), Sempervivum (ioo), Tunica (10), Viola (50). 

■ Mittelhohe: Acanthus (5), Achillea (10), Delphinium (5), Dictamnus (5), Dielytra spec. (3), 

Erodium (10), Euphorbia (10), Eryngium (5), Gaillardia (10), Gladiolus (30), Hemerocallis (10), 

■ Incarvillea (10), Liatris (10), Lilium (10), Lobelia (15), Lupinus (5), Lythrum (5), Malva (10), 
Megasea (10), Monarda (10), Pentstemon (ro), Phlox dec. (10—20), Physalis (5), Polemonium 
(10), Ranunculus (10), Tigridia (20), Tradescantia (10), Tritoma (10). 

8 Hohe: Aralia (3), Anthemis Kelw. (10), Artemisia (5), Aster (5), Astilbe (5), Betonica (5), 
Bocconia (3), Canna (10), Centranthus (15), Chelone (10), Chrysanthemum (3), Clematis (5), 
Dahlia(i), Delphinium (5), Echinops (5), Eremurus (1), Gunnera (1), Gypsophila pan. (3), Hele¬ 
nium (5), Paeonia (3), Phytolacca (5), Polygonum (3), Rheum (1), Romneya (i), Rud- 
beckia (3), Senecio (3), Sidalcea (10), Silphium (5), Spiraea (5), Solidago (3), Symphytum (5), 
Telekia (5), Thalictrum (5), Verbascum (3), Veronica (10), Yucca (3). 


Stauden für den Landschaftsgarten. 

Zur Pflanzung vor Bosketts, an Ufern, 
auf Felsenpartien und trockenen 
Hängen. 

T = gedeiht noch in trockener sonniger Lage, 
U = Für feuchten Uferboden, A == für Felsen¬ 
partien, 0 = gedeiht am besten im Halb¬ 
schatten, ohne Zeichen = gedeiht in jedem 
guten Gartenboden. 

Hier sind solche Stauden genannt, die 
durch Wuchs, Belaubung oder leuchtende 
Blütenfarbe Fernwirkungen erzeugen und da¬ 
her besonders für den Landschaftsgarten ge¬ 
eignet sind; ferner Stauden für Uferbepflanzung 
| und Steinpartien (alpine) und solche niedrigen, 
die am Rande von Bosketts — im Halbschatten 
— am besten gedeihen; überdies Pflanzen, 
deren Hauptwert in ihrer Anspruchslosigkeit 

• besteht, die durch Laub oder Blüte ein dürf- 
J tiges Fleckchen Erde verschönen können. 

J 100 Stauden für den Landschaftsgarten 
■ in 25 Sorten meiner Wahl 20 Mark, 50 
J Stück in 15 Sorten 12 Mark, 25 Stück 
J in 10 Sorten 7 Mark; 100 Stauden für 

* Felsenpartien 15 Mark, 50 Stück 8 Mark, 
25 Stück 4,50 Mark. 
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■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 


■ 

■ 

■ 

■ 


: 



Achillea, Adcnophora ©, Alyssum A, Au¬ 
ch usa ital., Anemone jap., Anemone puls. T, 
ArabisA, Arenaria A, Artemisia U, Asperula ©, 
Astilbe U, Astern - Herbstblüher, Bocconia, 
Betonica, Caltha U, Campanula T, Centran- 
thus A, Cephalaria, Chelone, Chrysanthemum, 
Clematis, Colchicum ©, Convallaria ©, Core- 
opsis, Crocus, Dahlia, Dianthus A, Dielytra, 
Digitalis Dracocephalum U, Echinops, Epi- 
lobium Ü, Epimedium S, Eremurus, Erica A, 
Erigeron A Erodium LJ, Eryngium A, Eupa- 
torium U, Euphorbia U, Fritillaria, Funkia U, 
Gaillardia, Galanthus, Galega ; Geranium U, Ge¬ 
ranium arg. A, Geum A, Gladiolus, Globularia A, 
Grindelia, Gypsophila F, Harpalium, Helenium, 
Helianthemum T, Helianthus U, Helleborus©, 
Hesperis, Hyacinthus, Iberis A, Incarvillea A, 
Inula T, Iris Kaempf und Iris Pseudac. U, Iris 
pum. A, Iris germ., Lathyrus lat. Leontopo¬ 
dium A, Leucanthemum, Lilium, Linaria A, 
Lychnis, Megasea A, LJ, Mimulus LJ, Myosotis 
U, Narcissus, Oenothera T, Onopordon A, 
Orobus ©, Papaver alp. nud. A, Papaver 
Orient. T, Petasites U, Phlox am. A, Phlox 
dec., Phytolacca, Polemonium U, Polygonum, 
Potentilla A, Primula ©, A, Pulmonaria ©, 
Ranunculus acon. U, Rheum LJ, Rudbeckia, 
Salvia ver. Ü, Salvia horm., arg. T, Saxi¬ 



fraga A, T, Scilla, Scutellaria A, T, Sedum A, 
T, Sempervivum A, Senecio U, Sidalcea U, 
Sideritis A, Silene A, Silphium, Solidago LJ, 
Spiraea LJ, Stachys A, Statice A, Symphy- 
andra A, Telekia U, Thalictrum, Tigridia, Tra- 
descantia U, Trillium U, ©, Trollius U, Tunica A, 
T, Umbilicus A, Verbascum T, Veronica rep., 
A, Veronica höhere Sorten U. 


Stauden für Rabatten, 

die keine besonderen Standortsan¬ 
sprüche machen und als Schnittblumen 
von Wert sind, ferner solche niedrigen, 
die als Einfassungspflanzen, als Ab¬ 
schluß der Rabatten benutzt • werden 
können. 

Die hinter den Namen stehenden Zahlen geben 
an, in welchen Monaten die Hauptblütezeit der 
Pflanzen liegt; (3—5) heißt von März bis Mai. 

100 Schnittstauden in 25 schönen Sorten 
meiner Wahl 20 Mark, 50 Stück in 15 
Sorten 12 Mark, 25 Stück in 10 Sorten 
7 Mark, 100 Einfassungsstauden in 15 
Sorten is Mark, 50 Stück 8 Mark. 



















Einfassungspflanzen: Ajuga (4—5), Arabis 
(4—5), Arenaria (6), Armeria (6—9), Asperula 
(4—5), Bellis (3—9), Campanula carp. (7—8), 
Cerastium (7—8), Cheiranthus (4—5), Dian- 


Campantola pers 


•—'- 7 * DJ) j ^***«**“ 

(7—8), Megasea (4—5), Muscari (4—5)» 

Myosotis (5—-6), Oenothera (7—9), Papaver 
nud. (4—8), Phlox niedrige (4—6), Primula 
(3— 5 ), Saxifraga (4—6), Sedum (7—8 und 9), 

Sempervivum, Stachys (6—7), Tunica sax. 

(7—8), Veronica rep. (7—8), Viola (5—9)- 

Schnittstauden: Achillea (6—7), Aconitum 
(7—10), Aetheopappus (7), Agrostemma (5—6), 

Althaea (7—8), Anchusa (4—6), Anemone 
(8—10), Anthemis Kelw. (7—10), Aquilegia 
(5—7), Artemisia (9—10), Asclepias (7—8), 

Astern (4—11), Astilbe (7—8), Campanula 
(4—7), Canna (7—9), Centaurea (7—8), Che- 
lone (7—8), Chrysanthemum (5—10), Core- 
opsis (6—9), Dahlia (7—10), Delphinium (6—7), 

Dianthus (7—10), Dielytra spect. (5—6), 

Digitalis (6—8), Doronicum (4—6), Echinops 
(6—8), Erigeron (6-8), Eryngium (6—10), 

Gaillardia (6—9), Galega (6—8), Geum (6—8), 

Gladiolus (7—8), Grindelia (6—7), Gypso- 
phila (6—9), Harpalium (7—9), Helemum 
(7—9), Helianthus (8—10), Hesperis (5—6), 

Heuchera (5—7), Iberis (4—6), Inula (7—8), 

Iris (4—5), Lathyrus (7—9), Lilium ( 6 — 8 ), 

Lobelia (7—8), Lupinus (6—7), Lychnis (5—7), 

Malva (7—9), Montbretia (8—10), Myosotis 

(4—8), Narcissus (4—5), Paeonia (5—6), Papaver (5—7), Pentstemon (6—10), Phlox dec. (7—9), 
Physalis (8), Physostegia (7—8), Polemonium (5—6), Polygonatum (5—6), Potentlila (6—8), 
Primula (4—6), Pyrethrum (5—6), Ranunculus (5—6), Rehmannia (6—8), Rudbeckia (7—9), 
Salvia (7—8), Saxifraga cot. (4-—6), Scabiosa (7—10), Sedum (6—10), Solidago (8—n), Spiraea 
(6—8), Statice (7), Thalictrum (7-8), Tritoma (7—8), Trollius (4—5), Umbilicus (6—8), Veronica 
(5—6), Verbascum (6—7), Viola (4—10), Wahlenbergia (7—8), Watsonia (8—9). 


100 Stauden aller Klassen in 25 Sorten meiner Wahl 20 Mark, 
50 Stück in 18 Sorten 11 Mark, 25 Stück in 10 Sorten 6 Mark. 

(Die Partiepreise sind nochmals unter laufender Nummer am SchlußMes Verzeichnisses aufgeführt.) 


Märkischer Boden und märkisches Klima erziehen an¬ 
spruchslose Gewächse. Werden diese in bessere Lebens¬ 
bedingungen gebracht, so gedeihen sie freudiger als solche 
aus günstigeren Vegetationsverhältnissen. 


Ausdruck von https://archive.org/details/thilohll912 
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3 

PERENNIERENDE 
UND ZWEI JAHRE 
AUSDAUERNDE 

STAUDEN 


D ie im nachfolgenden Verzeichnis geführten Stauden sind vor allem in Berücksichtigung des dekorativen 
Wertes ausgewählt; sogen. Alpine sind nur vertreten, soweit sie dieser Bedingung noch entsprechen und 
keine besonderen Ansprüche stellen. 

Stauden die meist nur zwei Jahre aushalten, sind durch einen :, besonders beachtenswerte Stauden 
durch einen Einführungen der letzten Jahre durch einen • vor dem Namen gekennzeichnet Zu letzteren 

kommen jährlich andere hinzu, die entweder neu gezüchtete Kulturformen darstellen oder botanische Spezies 
sind, die von Sammlern in neu erforschten Gebieten gefunden werden. 

Bestellungen werden, soweit es die Jahreszeit zuläßt, sofort erledigt oder der Auftrag wird bestätigt. 
Die verzeichneten Preise gelten als netto; die für io Stück angegebenen Preise werden auch beim Bezüge von 
nur 5 Exemplaren berechnet. Die ermäßigten Kollektionspreise kommen nur beim Bezüge der vollen Anzahl 
zur Berechnung. Falls nicht ausdrücklich anders vorgeschrieben, werden zurzeit fehlende Sorten durch ähnliche, 
gleichwertige ersetzt. Die Preise gelten für normal entwickelte Einzelpflanzen; falls nur jüngere Aussaaten 
oder Stecklinge verfügbar sind, werden mehrere Pflanzen geliefert. Die Preise der Stauden ändern sich zum 
Teil von Jahr zu Jahr, da die Vorbedingungen für die Vermehrung nicht immer die gleichen sind; viele 
Stauden können billiger abgegeben, manche müssen aber mit höheren Preisen angesetzt werden. Mit dem 
Erscheinen der neuen Liste verlieren die früheren Preise ihre Gültigkeit. 

Für die Bestellung bitte den beiliegenden Auftragsschein benutzen, sonst genügt An¬ 
gabe der laufenden Nummer. Die Beträge werden, falls nicht anders gewünscht, unter Nachnahme erhoben. 
Für Porto und Verpackung werden die Selbstkosten berechnet. Die Stauden sind gleich nach Empfang zu 
pflanzen oder unter schattender Bedeckung einzuschlagen. 

Erklärung der Zeichen: Ein A vor den Gattungsnamen verweist auf Abbildungen im Katalog; 
die römischen Zahlen in ( ) verweisen auf Farbentafeln in Förster „Blütenstauden“, die arabischen auf Ab¬ 
bildungen in Tarouca „Freilandstauden“; w = Winterhart; ^ = im Winter bedecken; O — verträgt volle 
Sonne; © = liebt Halbschatten; ® = Schattenpflanze; X = gute Schnittblume; U-= für Ufer; E = für Ein¬ 
fassungen; B = für Beete im Rasen; A = für Felspartien; ! = wächst überall und ist in jeder Weise verwendbar; 
j niedrige Stauden, bis ca. 30 cm; H= mittelhohe, bis ca. 80 cm; 1 = hohe, bis ca. 120 cm; ± = sehr 
hohe, bis 200 cm; Fr. - blüht im Frühling, So. - im Sommer, Hr. = im Herbst; FL. PL. = Flore Pleno-Blüte gefüllt. 
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ACANTHUS — Bärenklau. (18) r^OB Stattliche, 
breitverzweigte Stauden mit dekorativer Belaubung. Im 
Altertum Vorbild für plastische Verzierungen. Rosa, 
dunkelgeäderte Blüten in Rispen. Bizarre Form. 

1, — MOLLIS LATIFOLIUS, breitblättriger. So. ± 

2 «. — SPINOSUS, dorniger. So. H 

Beide Spezies je 60 Pf., 10 St. 5.— M. 

AACHILLEA — Edelgarbe. (19—20, XII.) w ! So. 
Zierliche, aufrechte Pflanzen mit feingefiederter Be¬ 
laubung. Alle von hervorragendem Schmuckwert. 

^ 3 , — EUPATORIUM (filipendula) Parkers Var. 1 Große 
flache, intensiv gelbe Dolden. Blüten bleiben sehr lange 
Zeit unverändert.70 Pf., io St. 6.— M. 

# 4 . — MILLEFOLIUM-CERISE Queen. H Kirschrot. 
2 Prachtvolle Neueinführung ... 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

■ 5,-RUBRA. 1 Rosenrot. 35 Pf., 10 St. 3.— M. 

2 6* — MONGOLICA. H Weiße große, einfache Blüten- 

2 dolden...... *.50 Pf., 10 St. 4.— M. 


7 * PTARMICA. H Halbgefüllt. 20 Pf., 10 St. 1.50 M. 2 

*8«,- Die Perle. H Die Blüten bilden einen 

Strauß von tausend kleinen Tausendschönchen-Blüten. 2 
Sehr wertvolle Staude ..... 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 2 
9 , — SERRATA - gesägte. —I Weiße Blüten in dunkel- ■ 
grüner zierlicher Belaubung . . 25 Pf., 10 St. 2.— M. ■ 

10 *- fl. PL. Gefüllt . . 35 Pf., 10 St. 3.— M. ■ 

11 . — SETACEA - borstige. T A Spezies mit schön ■ 

gelben Blüten.. . ..* 5 ° 

12 . 25 Achillea in 5 Sorten meiner Wahl 5 . — M. S 

■ 

AACONITUM — Eisenhut. (21—22) w©-OX! 

Straff aufrecht wachsende, imponierende Staude mit 2 
^fingerförmig zerteilten Blättern. Endständig dicht be- 5 

setzter Blütenschaft. Leichter humoser Boden. Je 2 

länger an einer Stelle, desto üppiger wachsend. 

13 # — AUTUMNALE, herbstlicher. Hr. H Blauviolett. 2 

30 Pf., 10 St. 2.50 M. 2 


2 
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S « 14 . ACONITUM — FiShERI. Hr. 1 Blafiblau, rispig. 

6o Pf., io St. 5.50 M. 

S 15 * — NAPELLUS. Blau. ... 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

■ 16 ,-BICOLOR. So. 1 Weißgestreift 

50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

■ 17 # — OCHRANTUM. So. 1 Gelb. 50 Pf., IO St. 4.— M. 

S 18 . — VARIEGATUM. Blauweiß. 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

■ # 19 * — WlLSONI. Hr. 1 Lichtblau. 7 5 Pf., 10 St. 6.— M. 

20 . 20 Aconitum in 3 Sorten meiner Wahl 6 M. 

2 ACTAEA — Christophskraut s. a. Cimicifuga, w 
© So. H Aufrechte harte Stauden mit gefiederten 
{ Blättern; zierende rote Beeren. 

2 21 # “ SPICATA RUBRA. Rot. 50 Pf., IO St. 4.— M. 

■ ADENOPHORA— Becherglocke. (23) w © X So. 
Glockenblumen ähnliche Stauden für leichteren Boden. 

2 22 . — Lamarkii. Blau. 

2 23 * — POLYMORPHA. H Dunkelblau. 

24 * — POTANINI. 1 Blüten mattlilafarben in zierlichen 
2 kürzeren Ähren. Diese 3 Species je 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

■ AETHEOPAPPUS. (25) w O X So. H Neuerdings 
aus dem Kaukasus eingeführt; sehr schön, den Cen- 
taureen ähnlich, mit rosapurpurnen Blüten. 

| # 25 . — PULCHERRIMUS .... 80 Pf., IO St. 7.— M. # 

■ AETHIONEMA — Bundesfaden. (26) nOAFr.T 
Iberisähnliche zierliche Stauden. Kalkboden. 

2 « 26 » — GRANDIFL. Karminrosa. 40 Pf., IO St 3.50 M. 


AGATHAEA (Felicia). Im Zimmer überwintern. 
O B So.-Hr. -4 Eine in England (auch in Töpfen) viel¬ 
fach kultivierte, vom Kap stammende Pflanze. Blüht 
ununterbrochen; ähnlich einer blauen Marguerite. 

• 27 # — COELESTIS - Himmelsblume . 60 Pf., I o St. 5. — M. 
AGROSTEMMA — Kornrade. Zweijährig, w O X! 
Fr.-So. 1 Hohe stark verzweigte Stauden mit weiß¬ 
filzigen Blättern, übersät mit Blüten. 

: 28 . — HYBR. Walkeri. Wenn nach der ersten 
Blüte abgeschnitten, zweite Blüte Aug.-Sept. Leuchtend 

dunkelrot.10 Pf., 10 St. 75 Pf. 

AJUGA — Günsel. (28) w O A E Fr.T Sehr hübsch, 
blau, glänzende Belaubung. 

29 * — METALLICA CRISPA. . 30 Pf., IO St. 2.50 M. 
30 * — REPTANS. Kriechend. 20 Pf., 10 St. 1.50 M. 
ALTHAEA — Malve s. a. Malva. w O X ! So.-Hr. ± 
Allbekannte Stauden von malerischer Wirkung. Blüten 
vor der Samenreife abschneiden. 

31 . — CANNABINA - Hanfmalve. Schön rosenrote 
Blüten an mehrblumigen, achselständigen Stielen. 

32 # — ROSEA. In den verschiedensten Farben, gefüllt 
und einfach. Beide Spezies je 15 Pf., 10 St. I.— M. 
ALYSSUM — Steinkraut. (33—35) w O A! Fr* 
Niedrige, sich stark ausbreitende Stauden mit grau¬ 
grüner, dichter Belaubung, über der sich die hellgelben 
Blüten leuchtend erheben. Reizender Frühlingsschmuck. 
33 * — SAXATILE- auf Felsen wachsend. H 

* 34 »- COMPACTUM. Wie voriges, nur gedrungener. 

Beide Spezies je 20 Pf., 10 St. 1.50 M. 
35 *- FL. PL. Gefüllt . . 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 



lii 



















AMPHICOME. w Vor Nässe schützen. O B So. H 
Seltene, einer Incarvillea ähnliche, prachtvolle Staude 
aus dem Kaukasus mit endständigen, graziös nickenden, 
großen rosa und weißen Blüten. 

36 * — ARGUTA.75 Pf., IO St. 7.— M. 

AANCHUSA — Ochsenzunge. wOSXFr. Buschig 
hochwachsend, in Rispen blau blühend. 

37 » — BARELLIERI. H Vergißmeinnicht-Blütchen. 
• 38 * —.JTALICA DROPMOREANA. 1 Bes. prächtig. 

Je 50 Pf., IO St. 4.— M. 

A ANEMONE JAPONICA — Japanische Herbst¬ 
anemone. (I. 41) n 0 BX Hr. H Buschige, stattliche 
Pflanzen; auf gutem, frischem, nahrhaftem Boden sich 
außerordentlich entwickelnd. Blühen äußerst dankbar. 
39 # — ALICE. Blüten wie aufgehende Rosenknospen, 
lila-karminrosa, halbgefüllt . . 75 Pf., 10 St. 6.50 M. 
• 40 . — Coupe d’Argent. Weiß, gefüllt. 

4 U — Honorine Jobert. Weiß. 

42 » — LORD Ardilaun. Weiße, sehr große Blüten. 
# 43 * — LORELEY. Hellfliederfarben, gewölbt. 

44 * — RUBRA. Rote einfache Blüten. 

45 » — WHIRLWIND. Weiße zerschlitzte Blüten. 

Die 6 letzten Spezies je 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 
46 . 20 Herbstanemonen in 4 Sorten meiner 
Wahl 5 M. 

ANEMONE — Küchenschelle. (45) w A Fr. T 
Anmutige, zierliche Pflanzen mit glockigen Blüten. 




47 . ANEMONE PULSATILLA •gemeine. O ! Hell violett. 

48 . — SILVESTR 1 S - im Walde wachsend. Weiß. 

Beide Spezies je 25 Pf., 10 St. 2.— M. 

ANTHEMIS — Kamille. (46) w O So.-Hr. Sehr 
anspruchslos, für trockenste Lagen. 

* 49 . — Kelwayi. H X! Dunkelgrünes krauses Laub, 
übersät mit intensiv gelben Margueriten-Blüten. Blüht 
unermüdlich.25 Pf., 10 St. 2.— M. 

ANTIRRHINUM — Löwenmaul. /-n A Fr.-Hr. T 
Sehr reizvolle Pflanzen, wenn auch nicht so großblütig als 
das bekannte Garten-Löwenmaul, das nicht ausdauert. 
50 . — ASARINA. Niederliegende Staude mit behaarten 
rundlichen Blättern und ansehnlichen hellgelben, rosa 

gestreiften Blüten.. 50 Pf., io St. 4.— M. 

• 51 . — SEMPERFLORENS. Große gelbliche Löwen¬ 
maulblüten in nickenden Trauben. Unermüdlicher Blüher. 
Französische Einführung .... 75 Pf., 10 St. 6.50 M. 

♦AQUILEGIA — Akelei. (49) w ©X! Sehr wert¬ 
volle harte, höchst blühwillige prächtige Stauden in ver¬ 
schiedenen Formen und Farben. Wachsen auf jedem 
Boden. Stauden, die in keinem Garten fehlen sollten. 

52 . — CANADENSIS. Fr. H Scharlachrot mit gelb. 

53 . — CHRYSANTHA. Fr. -4 Goldgelb, Sporn sehr lang. 

54 . — FLABKLLATA NANA ALBA. Fr. T Milchweiß. 
* 55 » — Helenae. Fr. T Tief blau mit weiß. Niedrig. 

56 * — JETSCHAUY. So. H Dunkelbraunrot. 

• 57 * — NIGRICANS. Fr. Blauviolett. 


2 * 
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AQUILEGIA — Akelei. 

« 58 . — NIVEA GRANDIFL. H Weiß, groß. 

69. SKINNERI. So. H Gelborange, roter Sporn. 
60» STELLATA FL. PL. So. *H Zarte Malvenfarben. 
61 ♦ ~ ThunBERGI HYBR. 1 Verschiedenfarbig. 

62 * — TRUNCATA. So. H Orange-scharlach, gelb. 
63 . — VULGARIS HYBR. So. 1 In prachtvollen Farben. 

64 * —- FL. PL. So. 1 Wie vorige, gefüllt. 

Alle Spezies je 35 Pf., 10 St. 3.— M. 

65 . 30 Akelei in 5 Sorten meiner Wahl 6 M. 

«ARABIS ALPINA — Alpengänsekraut, w Fr. T 
Polster bildende Rabatten- und Felsenpflanze mit weißen 
levkoyenartigen zierlichen Blüten. Leicht zu treiben. 

66. — Das gewöhnliche Alpengänsekraut. 

♦ 67 . — FL. PL Gefüllt . . 20 Pf., io St. 1.50 M. 

68. — COMPACTA. Gedrungen wachsend. 

69 . — SUPERBA GRANDIFL Besonders großblumig. 
Außer FL. PL. alle Spezies je 15 Pf., 10 St. 1.— M. 

70. 50 Arabis in Sorten 4 M. 

ARALLA — Aralie. (50) w O B So.i Hohe buschige, 
dekorative Staude mit dunkelgrünem Laub und weißlich 
grünen Blütenrispen. 

71. — CORDATA .75 Pf #; IO St. 6.50 M. 

ARENARIA — Sandkraut, w O A E Harte nieder¬ 
liegende, Rasen bildende Staude, weiße Blüten. 

72 . — CAESPITOSA - rasiges . . 15 Pf., IO St. I.— M. 




A ARMERIA — Grasnelke, w O A E So. T Polster 
bildende, immergrüne Pflanze mit roten kugeligen 
Blütenköpfen auf langen Stielen. Anspruchslos. 

73 . — Laucheana .20 Pf., 10 St. 1.50 M. 

ARNICA — Wohlverlei. (52) w '© A So. H Harte 
Gebirgskompositen. 

74 * — LONGIFOLIA. Auf langen, steifen Stielen orange¬ 
gelbe doldige Blütenköpfchen. 25 Pf., 10 St. 2.— M. 
ARTEMISIA — Edelraute. (53) uQXBUHr.i 
• 75 . — LACTIFLORA. NeueinfÜhrung aus China. Hohe 
Staude mit zerschlitzten Blättern und weißen Blüten¬ 
sträußen, ähnlich Solidago. Liebt feuchte Lage, wächst 
auch in trockenem Boden . . 50 Pf., 10 St. 4.— M. 

ASCLEPIAS — Seidenpflanze, w O X B So, H 

76 . — TUBEROSA Mit vielen duftenden hellorange 
Blüten in Doldentrauben ... 40 Pf, 10 St. 3.50 M. 

ASPERULA — Waldmeister. (57) w@X F r. T 
Schatten liebende Pflanzen mit zierlichen weißen Blüten. 

77 . — HEXAPHYLLA. Ansehnlicher als nächste. 

78 . — ODORATA. Allbekannt als Bowlenwürze. 

Beide Spezies je 15 Pf, 10 St. 1.— M. 

* ASTER — Staudenaster. (V. XV. 60—70) w O X 
Von den Staudenastern — nicht zu verwechseln mit den 
Sommerastern (Cälistephus chinensis)—kommen zu jeder 
Jahreszeit, vom Frühling bis zum Frost, mehrere ihrer 
zahlreichen Familienmitglieder zur Blüte. Stark zur 
Variation neigend, zeigen sie höchst verschiedenartige 



















Pflanzenbilder. Durchweg anspruchslos, können sie 
unter jeglichen Verhältnissen Verwendung Anden. 

— I. Frühjanrsblüher. (V. 69) X A ET Blüten¬ 
triebe einfach, mit einem oder mehreren Bltitenköpfen. 


79, — ALPINUS. Hellblau. . . 20 Pf., io St. I.50 M. 

80 *- ALBUS. Weiß ... 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

81 * — — Nixe. Hellila, gedreht. 50Pf., 10St. 4.50M. 

82 *- SUPERBUS. Hellila. 40 Pf., IO St. 3.50 M. 

83 * — LONGIPETIOLATUS „Goliath“. Sehr große 

Blüten.50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

84 * — MESAGRANDE, s . Erigeron. 

85 * — SUBCOERULEUS. Violett. 30 Pf., IO St. 2.50 M. 
86*- MAJOR. Größer . . 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

— II. Sommerblüher. So.-Hr. H Blüten in Rispen. 

87 » — AmeLLUS. CASSUBICUS, violettblau, große 
Blüten.35 Pf., 10 St. 3.— M. 

•88* — CANESCENS. Lila, Laub wollig. 

35 Pf., 10 St. 3.— M. 

— III. Herbstblüher. (XV. 68—70) X B 

Fr. » früh. Mi. = mittel. Sp. = spät blühend. 


Vielgestaltige, wundervolle Stauden von größter Blüh- 
willigkeit. Viele Sorten von enormer Entwicklungsfähig¬ 
keit. Außerordentlich dekorativ im Garten wie in der 
Vase. Sie blühen über und über, bis der Frost sie tötet. 
In Töpfen halten sie si-ch lange im Zimmer. 

89 * — DIFFUSUS DATSCHI. Sp. ± Weiß, klein, 
breitverästelt. 

90 * — ERICOIDES. Sp. 1 Weiß, klein, Erica ähnlich. 

Diese 2 Sorten je 35 Pf., 10 St. 3.— M. 


•91 ♦ ASTER FOLIACEUS VAR. BURKERI ... 50 Pf. 
•92* — hybridus Beauty of Colwall. Mi. Die 
erste gefüllte. HervorragendeNeuheit. 75 Pf., 10SL6.50M. 

93 *-Feenkind. Sp.l Prächtig lila. 

94«. -Herbstelfe. Sp. 4 . Bläulich, locker. 

95* - Mad. COCHEUX. Sp. H Weiß, rosa. 

96 *-Mad. Loymier. Sp. -1 Bläulich. 

97*- Rosalinde. Sp. 1 Rosa, zierlich. 

98 *-Schneeflocke. Mi.i Weiß, locker. 

99 » — LaeviS CALLIOPE. Mi. 1 Lavendel, groß. 
IOO4 — Novae Angliae - Lil FardEll. Sp. ± 
Karminrosa, großblumig. Ge&chlögsenfc 'Blütenkrone. 

*101 ♦ --W. Bowman. Sp. 1 Dunkelviolettblau. 

102. — Novi . Belgii - colerette rose. Sp. ± 

Zartrosa, halbgefüllt. 

103 »-DENSUS. Sp. 1 Tiefdunkelblau. 

104* -Edna MERCIA. Mi. 1 Hellrosapurpur. 

*1054 — — F. W. BurbidGE. Mi. 1 Heliotropblau. 

lOÖ^- Maiden Blush. Mi. 1 Rotbläülich. 

*1074 -T.S.Ware. Sp. 1 Blau, wie Aster alpinus. 

*1084 -Top SawYER. Mi. 1 Hellblau, halbgefüllt. 

*109« - W. M. Marshall. Sp. ± Lila Rispen. 

IIO4 — PoRTERI. Mi. H Kleine weiße Blüten. 

111 *. — PTARMICOIDES. Fr. H Weiße Dolden. 

112 4 — PUNICEUS PULCHEKRIMUS. Mi. ± Zartlila; 
großblumig in Pyramidendolden. 

1134 — SrtORTII. Sp.l Weißlila in Rispen. 

114 * —■ THOMSONI. Fr. 1 Lavendelblau einzeln gestielt. 
1154 — TURBINELLUS. Sp.l Blauviolette Rispen. 


















* 116 * ASTER VIMINEUS PERFECTA. Sp. H Rosa¬ 
weiß, klein. 

117 . — VIVACES. Französische Züchtungen. 

Alle Sorten je 35 Pf., 10 St. 3. — M. 

118. 50 Astern in 10 Sorten meiner Wahl 10 M. 
AASTILBE — Prachtspire, s. a. Spiraea. (71—73) w 

© x B U So. Herrliche Zierstauden mit zartgefärbten 
Blütenrispen. Gedeihen in jedem guten Gartenboden. 
Lassen sich leicht treiben. 

• 119 . — ARENDSI. 1 Hybriden in rötlichen Tönen. 

Sämlinge.50 Pf., 10 St. 4.— M. 

* 120 .- CERES, i Lilarosa, lockere Rispen. 

*121.-Lachskönigin. H Hellachsrosa. 

Diese beiden Spezies je 75 Pf., 10 St. 7.— M. 
122 . — CHINENSIS. H Rosa und weiß. 

• 123 . — DAVIDI, db Ganz hervorragende Neueinführung 
aus China, in London mit Wertzeugnis I. Kl. ausge¬ 
zeichnet. Lange, leuchtend lilarosa Rispen. 

• 124 . — GRANDIS. 1 Weiße Rispen. 

•125. — hybridä Queen Alexandra. 1 Beste Treib- 
•126. — PEACH BLOSSOM. J Sorten. 

127 . — Lemoinei Nu£h. Rose. Französische Züch¬ 
tung. Zartrosa. Diese 6 Sorten je 50 Pf., 10 St. 4.— M. 

128 . 50 Astiiben in 3 Sorten meiner Wähl 15 M. 

ASTRANTIA — Sterndolde. (74) w O X B So. H 
Hohe Stauden von eigenartigem Charakter. Langge¬ 
stielte Blütendolden. Wochenlang haltbar 

129 . — MAJOR. Weißrosa. . . 40 Pf., IO St. 3.50 M. 



AUBRIETIA. (XI. 75-76) w O A E Fr. T Niedrige, 
Polster bildende Pflanzen mit graugrüner Belaubung 
und leuchtenden blauen bis purpurnen Blüten. 

130 . — HYBRIDA. Kreuzungen der A. graeca, A. Bou- 

gainvillei u. a.15 Pf., 10 St. 1.—• M. 

BAPTISIA. w O Fr. 1 Schön, ähnlich Lupinus. 

131 . — AUSTRALIS. Weißblau.70 Pf. 

BELLIS PERENNIS — Tausendschönchen. ^ © 
Fr.-Hr. H Altbekannte Perenne. Neuzüchtungen sehr 
groß oder schön gefärbt. Verlangen guten Gartenboden. 

132 . -Kronprinzessin Cecilie. Weiß, von 

enormer Größe .20 Pf., 10 St. 1.50 M. 

133 . -LONGFELLOW ALBA. Weiß, sehr groß. 

134 . - ROSEA. Rot, sehr groß. 

Beide Spezies je 10 Pf., 10 St. 75 Pf., 100 St. 6.— M. 

ABETONICA — Scheinziest. (78) w O B So. H 
Sehr schöne, dichtbelaubte Stauden, aus deren Dunkel¬ 
grün die leuchtenden Blütenrispen auf straffen Stengeln 
herauswachsen. Verlangen guten Boden. 

135 . — grandiflora .25 Pf., 10 St. 2.— M. 

136 . — ROBUSTA. Rotviolett, langstielig. X I 50 Pf., 

137 . — NIVEA. Cremeweiß i 10 St. 

138 . — SUPERBA. Rosenrot I4.—M. 

AßOCCONIA — Bocconie. (XIX. 80) w So. B ± 

Prachtvoll matthellgrün, großes Laub, verzweigte Blüten¬ 
rispen. Für nahrhaften frischen Boden. 

139 . — JAPONICA. Weißlichrosafarbene Blüten. 

140 . — MICROCARPA. Größere dunklere Blätter. 

141 . — Thunbergi. Mit rotgeaderten Blättern. 

Alle drei Spezies je 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 
BOLTONIA. (81) w B X So. ± Hohe herbstaster¬ 
ähnliche Stauden für frischen Boden. 

142 . — LATISQUAMA - violettblau. 60Pf., ioSt. 5.— M. 
BUDLEYA. w O X B So.-Hr. T Halbstrauchig. Herr¬ 
liche Pflanzen mit langen, veilchenblauen großen 
Blütenrispen. 

• 143 . — VARIABILIS MAGNIFICA. 60 Pf., ioSt. 5.50M. 
CALTHA PALUSTRIS — Sumpfdotterblume. (85) 
w U Fr. T Vorzügliche Uferpflanze. 

144 . — Die gewöhnliche Sumpfdotterblume. 

10 Pf., 10 St. 75 Pf., 100 St. 5.— M. 
* 145 . — FLORE PLENO. Sehr schön. 35 Pf., 10 St. 3.— M. 

CAMPANULA — Glockenblume. (VIII. 86-92) w 
E A B XI So. Vorzügliche Stauden für besseren Boden 

I. Niedrige, für Felspartien und Einfassungen. 
• 146 . — ABIETINA. Rot, zierlich. 20 Pf., ioSt. 1.75 M. 

147 . — CARPATICA. Hellilau.weiß.20Pf., ioSt. 1.75M. 
148 * — — COMPACTA. Blau. 25 Pf., io St. 2.— M. 
149 * — FRAGILIS. Hellviolettrot. 25 Pf., 10 St. 2.— M. 
150 » — TURBINATA. Rotblau. 20 Pf., 10 St. 1.75 M. 

II. Hohe, für Rabatten- und Vasenschmuck. 

• 151 * — CORDATA Gelbweiß. 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

152 * — GLOMERATA - knaulförmige. Violettblau, Blüte 
in Kopf bildender Dolde ... 25 Pf., 10 St. 2.— M. 

153 t- DAHURICA. Violett. 30 Pf., 10SL2.50M. 

154 .- SUPERBA. Rotblau. 75 Pf., 10 St. 6.50 M. 

155 » — GRANDIS ALBA. Weiß, großglockig. 

30 Pf., 10 St. 2.50 M. 













* 156 * CAMPANULA LACTIFLORA. Hellblau, klein¬ 
glockig, unermüdlicher Blüher. 60 Pf., io St. 5. M. 
157 * — LONGISTYLA. Blauviolett. 5oPf., ioSt.4.5oM. 
158 ^ — PERSICIFOLIA. Weiß, flache, große Glocke. 
159 * — — COERULEA. Dieselbe in Hellbau. 

Beide Spezies je 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 
• 160 . — — Die Fee. Zarthellblau. 40Pf., ioSt. 3.50M. 

• 161 *-Moerheimi. Weiß gefüllt. 

40 Pf., 10 St. 3.50 M. 
: 162 t — MEDIUM. Zweijährig. Sehr große blaue, rote 

und weiße Blüten.20 Pf., 10 St. 1.75 M. 

: 163 * — PYRAMIDALIS, ,-a Blau oder weiß. An Stäbe 

zu binden.30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

• 164 t — TRACHELIUM. Blau . . 50 Pf., ioSt. 4.50M. 

A CANNA — Blumenrohr. Frostfrei überwintern. U B 
So.-Hr. 1 Staude von herrlicher Farbenpracht. Läßt 
sich leicht treiben. Für reichlichste Düngung dankbar. 
165 t — INDICA. In div. Farben. 40 Pf., 10 St. 3.— M. 
CARDUUS - Distel, w So. ± 

166 . — KERNERI. Große rosa Blütenköpfe. 60 Pf. 

CARLINA — Silberdistel. (93) w So. T 

167 t — ACAULIS. Silberig glänzende, große sitzende 


Blütenköpfe.60 Pf. 

A CENTAUREA — Kornblume, w X Fr.-So. H 


Hohe farbenprächtige, buschige Stauden. Anspruchslos 
und in jeder Weise verwendbar. 

168 t — DEALBATA. Rosa. Blätter unterseits weiß. 
109 , _ MACROCEPHALA. Gelbe Kugelblüten. 

170 , — MONTANA. Blaue große Blüten. 

171 t-ALBA. Weiß. 

172 .-ROSEA. Rot. 

Diese 5 Spezies je 35 Pf., 10 St. 3.— M. 
173 t — PLUMOSA. Kleine gelbe u. violettrosa Blüten. 
174 t — RUTHENICA. Federige, schwefelgelbe Blüten. 

Diese 2 Spezies je 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 


♦CENTRANTHUS — Spornblume, w A B X Fr.-So. 
H Ganz vorzügliche, noch sehr selten anzutreffende 
Stauden mit reichblütigen Rispen. Für nicht zu feuchten, 
kalkhaltigen steinigen Boden. 

175 t — LONGIFLORUS. Rosenrot. ~ 

176 , — RUBER ALBUS. Weiß. 

177 t — ROSEUS. Rote Blüten. 


je 40 Pf., 
ioSt.3.5oM. 


CEPHALARIA — Schuppenkopf, w So. ± " 4 

178 . — TARTARICA. Hohe buschige Staude mit blaß¬ 
gelben skabiosenähnlichen Blüten. 40Pf., 10St. 3.50M. 


CERASTIUM — Hornkraut. (XI) wOE Fr.-So. T 
Silberigweiß, kriechend, kleine weiße Blüten. 

179 . — Biebersteini. \ Je 20 Pf., 

180 . — PENNSYLVANICUM. / IO St. I.50 M. 


♦CHEIRANTHUS — Gelbveil. nXB Fr.-So. H Soll 
in England, wo man die botanischen Formen des Gold¬ 
lacks äußerst häufig trifft, winterhart und ausdauernd sein. 
Nachrichten erwünscht. 

181 , — Allioni. Orangegelb. \ Je 20 Pf., 

182 . — CHEIRI Goldgelb. I 10 St. 1.50 M. 


*CHELONE — Schlangenkopf, a BX^ Prächtige 
Pflanzen mit langstieligen scharlachroten Blütenrispen. 
183 , — BARBATA HYBRIDA. 30 Pf., IO St. 2.50 M. 



A CHRYSANTHEMUM — Marguerite. w X 1 
Altbekannte, außerordentlich dankbare Stauden, an¬ 
spruchslos und unermüdlich im Blühen. Nehmen mit 
jedem Boden fürlieb. Überall zu verwenden. 

184 . — ARCTICUM. Blüht unermüdlich vom Früh¬ 

ling bis Herbst; ein Gegenstück in Weiß zur gelben 
Anthemis Kelwayi.30 Pf., io St. 2.50 M. 

185 , — INDICUM. Hr. Die kleinblütigen Freiland- 

Chrysanthemen sind herrliche Erzeugnisse der Blumen¬ 
zucht; blühen bis zum Winter. 35 Pf., 10 St. 3.— M. 
186 t — LEUCANTHEMUM. Fr.-So. H Weiße Früh- 
lingsmarguerite.20 Pf., 10 St. I.50 M. 

• 187 t-PRAECOX „JUWEL“. Blüht früher als die 

Stammform.30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

• 188 t — MACROPHYLLUM. (95) So. H Gelblichweiße 
Blüten in Dolden; sehr abweichende Form. 50 Pf. 
• 189 t — MAXIMUM. Die große weiße Sommer- 

marguerite.20 Pf., 10 St. 1.50 M. 

190 t- King Edward. 1 Sehr groß. Je 40 Pf., 

191 t- Magda am Ende. J 10 St. 3.50 M. 

* 192 , — ULIGINOSUM. Hr. 1 Weiß. Eine der spä¬ 
testen Gartenblumen.35 Pf., 10 St. 3.— M. 

CIMICIFUGA — Silberkerze. (98-99) wUBSo.i 
193 t — CORDIFOLIA. Weißrosa. 60 Pf., IO St. 5.— M. 
194 t — JAPONICA. Weiß . . 70 Pf., 10 St. 6.— M. 
* 195 . — RACEMOSA. Weiße Rispen. 

50 Pf., io St. 4.50 M. 

CLEMATIS — Waldrebe, s. a. unter Rankgewächsen. 
( I0 2—103) w O X B So. H Diese krautig-perennie- 
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renden Clematis mit ihren langgestielten schönen Blüten 
sind prächtige Schmuckpflanzen. Guter Boden. 

196 * CLEMATIS ÖAVIDIANA. Hellblaue hyazinthen¬ 
ähnliche Blüten in Büscheln. . 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 
* 197 . — ERECTA (recta) Weiß 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

198 . - FL. PL. Gefüllt. 2.—M. 

199 . — INTEGRIFOLIA. Blau 50 Pf., io St. 4.50 M. 

COLCHICUM — Herbstzeitlose. (104) w OUHr.T 
Bekannte, in Wiesen wachsende Zwiebelgewächse. 
Zum Verwildern sehr geeignet 

200 . — AUTUMNALE. Blau . . IO Pf., IO St. 75 Pf. 

201 . - ALBUM. Weiß . . 20 Pf., 10 St. 1.50 M. 

202 . - FL. PL. Lilarosa gef. 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

CONVALLARIA — Maiglöckchen, w <§)X! Fr. T. 
Vorzüglich zum Verwildern unter Bäumen und Gebüsch, 
auch für schattige Felspartien. 

203 . — MAJALIS. Bekannte Maiglöckchen. 10 St. 50 Pf. 

204 . — — Fortin. Größer. 20 Pf., 10 St. 1.50 M. 

ACOREOPSIS — Mädchenauge. (106) u O XI 
So.-Hr. 1 So widerstandsfähig wie Achillea und An¬ 
themis. Strahlend goldgelb, gezackter Rand. 

* 205 . — GRANDIFLORA. 2 oPf., IO St. I.50M. 

CRINUM — Liliendolde. (109) Frostfrei überwintern. 
O X 1 So. 1 Herrliches, amaryllisartiges Zwiebelge¬ 
wächs, Blüten in Dolden. Hält ev. unter Decke aus. 

206 . — POWELLI. Dunkelrosa 75 Pf., 10 St. 6.50 M. 

207 . -ALBUM. Reinweiß 1.—M., 10 St. 9.—M. 


CROCUS — Krokus. (116) w © Fr. T Zum Ver- g 
wildern an Bosketträndern und im Rasen. 

208 . — HYBRIDUS. In allen Farben 50 St. 1.50 M. g 
DAHLIA PINNATA — Dahlie. (II-XXI) Frostfrei S 
überwintern. 0 !XSo.-Hr. 1 Verwendungsart allbekannt. 

209 . — EINFACHE. In größeren und kleineren ein¬ 
farbigen, gestreiften und verschieden getönten Blumen. 

210 . — Gefüllte. Wie vorige, gefüllt. 

211 . — POMPON. Als Georginen bekannt; ge¬ 
schlossene Kugelblüten. 

Sorten dieser 3 Gruppen je . . 25 Pf., 10 St. 2. — M. • 
212 » — KAKTUS. Gefüllt, spitze Zungenblüten. 

213 * — PAEONIEN. Riesenblütige holländische Züch- ■ 
tungen. Sorten dieser 2 Gruppen je 40 Pf., 10 St. 3.50 M. ■ 
ADELPHINIUM — Rittersporn. (XI-XIII. 119—120) g 
w OX! So. Gegenüber dem einjährigen Rittersporn g 

ist der perennierende von hervorragendem Wert. Es g 

gibt Kulturformen, die von blendendster Schönheit und 
in jeglicher Anwendung von herrlichster Wirkung sind. g 
Sie wachsen überall, aber besser mit Pflege und auf j 
gutem Boden. 

A. Botanische Formen. 

214 , — CASHMIRIANUM. H Fr. Blaupurpurn. 

215 * —' CHINENSE. H So. Hellblau, sehr zierlich. 

216 . -ALBUM. H So. Weiß. 

217 . -PUMILUM. T So. Niedrig, blau. 

218 . -FORMOSUM. 1 So. Farbe und Form sehr 

variierend. Diese 5 Spezies je 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

• 219 . — STAPHISAGRIA. l Riesenrittersporn. 60 Pf. 
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■ DELPHINIUM — Rittersporn. 

B. Kulturformen. 1 Es sind dies Kreuzungen ver- 
2 schiedenster Art, alle großblumig, sehr hoch und in 
herrlichsten Farben, teils gefüllt oder halbgefüllt. 

2 220 * — FLORIST’S VARIETIES. Sämlinge von Namen- 

2 Sorten, gezogen aus Originalsaat der bedeutenden 

2 Delphinium-Züchter Veitch-London, Dreer-Philadelphia 

2 und Perry-Enfield. a) Arnos Perry, b) A. Henderson, 

2 c) Baden Powell, d) Belladonna, e) Blue Butterfly, 

2 f) Carry, g) Delicata, h) Duke of Connaught, i) Fal- 

2 quifcre, k) Flying Fox, 1 ) Imp. Eugenie, m) Julia, 

2 n) King of Delph, o) Lamartine, p) Lizzie, q) Lizzie 

v. Veen, r) Marconi, s) Mm. E. Zeiser, t) Mrs. Breighton, 
2 u) Mrs. N. Weymann, v) Mrs. S. Brunton. 

Je 6o Pf., io St. auch gemischt 5.— M. 

S 221 «. — Hybriden eigener Zucht. 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 
222 * — Original-Sorten: I. Hellblau einfach: a) Bella- 

■ donna, b) Delight, c) Electra, d) Lizzie. 

223 *-II. Hellblau gefüllt: a) E. Renan, b) Flying 

Fox, c) Gounod. 

■ 224 *-III. Dunkelblau einfach: a) Antigone, 

S b) K. T. Caron (a und b Zentrum weiß), c) Lamartine, 

■ d) Mrs; Thompson. 

225 » — — IV. Dunkelblau gefüllt: a) Antigone, 
b) Dr. Morgan, c) Etendard. 

Original-Sorten je I.— M., 10 St. 9. — M. 

■ ADIANTHUS — Nelke. (II. 122—124) O Neben den 

■ bekannten ein- bzw. zweijährigen Nelken gibt es eine 

■ große Gruppe ausdauernder. Die botanischen sind höchst 




anspruchlose widerstandsfähige Pflanzen, die Züchtungs¬ 
formen verlangen jedoch kräftigen Lehmboden, um ihre 
wirklich kostbare Blühfähigkeit zu zeigen. 

A* Botanische Formen, w A T 

226* — ATROCOCCINEUS. Schwarzkarmin. 

227. — DELTOIDES. E So.-Hr. Teppich bildend, über¬ 
sät mit kleinen rosa Blütchen mit purpurnem Ring. 

228. — Suavis. Weiß. 

229. — SUPERBUS, mattlila gefranst. -4 

Diese 4 Spezies je 20 Pf., IO St. 1.50 M. 

B. Kulturformen. XE! 

:230. — BARBATUS, Bartnelke, u E So. H Nicht 
absolut perennierend, wohl aber mehrere Jahre aus¬ 
dauernd, wenn die Blüten vor der Samenreife ab¬ 
geschnitten werden; sät sich überdies leicht selbst aus. 
Jedenfalls eine höchst kultürwürdige Schmuckpflanze. 

10 St. 75 Pf., 100 St. 6 .— M. 
231, — CARYOPHYLLUSFL.PL. Gefüllte Chornelken. 

H So. Eine Gruppe von außerordentlicher Mannig¬ 
faltigkeit, die wegen ihres herrlichen Duftes, ihrer 
großen Farbenvariabilität und Reichblütigkeit ihre große 
gärtnerische Beachtung voll verdient. Zur Freiland- 
wie Topfkultur geeignet; durch Senker, wie Stecklinge 

leicht zu vermehren.5° Ff., 10 St. 4.50 M. 

*232. — PLUMARIUS „Cyklop“. Federnelke. A Rot. 
Sehr blühwillig und hart. 

233, — SEMPERFLORENS. Anhaltend blühend. 

Beide Sorten je 10 St. 75 Pf., 100 St. 6 .— M. 
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5 DIANTHUS PLUMARIUS FL. PL. Gefüllte Feder- 

■ nelken. wEFr.T Nicht so farbenreich wie die Caryo- 

■ phyllus. Sie blühen sehr frühzeitig, groß und prächtig. 

2 234 *- DelicatA. Lilarosa, mittelfrüh . . 40 Pf. 

■ * 235 *-DIAMANT. Weiß, ganzrandig ... 20 Pf. 

S 236 *-ExCELSIOR. Dunkelrosa, spät . . 50 Pf. 

■ 237 * — — GLORIOSA. Lilarosa, früh .... 40 Pf. 

238 . -Her MajeSTY. Die größte weiße. 20 Pf. 

239 . — — La Reine. Weiß, remontierend. 40 Pf. 

2 240 .-Maischnee. Weiß, die früheste. 25 Pf. 

2 241 ♦-Mrs. SlNKINS. Weiß, zerschlitzt. 20 Pf. 

242 *- Rose de Mai. Karminrosa, früh. 50 Pf. 

Sorten zu 20 Pf., 10 St. 1.50 M., zu 25 Pf., 10 St. 2.— M. 

„ „ 40 Pf., 10 St. 3.50 M., zu 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 
DICTAMNUS — Brennender Busch. (128—129) 
w O X B Fr. H Eine der widerstandsfähigsten Stauden 
mit dicken lederigen Blättern; straff aufrecht; rispig- 

■ traubige Blütenstände. Die Pflanze enthält ein ätheri¬ 
sches Öl von stark zimtartigem, betäubendem Geruch. 
Dasselbe verdunstet bei warmem, trockenem Wetter, 
sodaß es sich entzünden läßt. Für Rabatten, Vor¬ 
pflanzung, auch prächtig zum Schnitt. Verlangt 

■ kräftigen Boden, sonnige bis halbschattige Lage. 

243 . — CAUCASICUS. Rosa . . 60 Pf., IO St. 5.50 M. 
2 244 * — FRAXINELLA. Rot. \ Je 40 Pf., 

2 245 *- ALBUS. Weiße Blüten. J 10 St. 3.50 M. 

2 aDDELYTRA — Herzblume. (VI. 126—127) w 
O X B Fr. H Das „tränende Herz" des Großvater- 
Gartens. Eine der schönsten Frühjahrsblüher, deren 
hohe gebogene Blütenzweige graziös über dem dichten 



Laube schweben. Ausgezeichnete Rabatten- und Gruppen¬ 
staude, die im Alter große Dimensionen annimmt. Ver¬ 
langt guten Gartenboden. Vorzüglich zum Treiben. 
246 * DIELYTRA EXIMIA. A Kleine tiefrosa Blüten. 
* 247 * — FORMOSA. A Blaßrot remontierend. 

Diese beiden Spezies je 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 
248 » — SPECTABILIS. Bekannte Art. 3oPf.,loSt.2.5oM. 
•DIGITALIS — Fingerhut. Nur zweijährig, w O X 
So. 1 Höchst anspruchslose und prunkende Zierpflanzen. 
249 * — FERRUGIANA GIG. Rostbraun, verästelt. 

250 . — GLOXINAEFLORA. a) Weiß, b) lila, c) rot. 
25 L — GRANDIFLORA (ambigua). Gelb. 

252 . — LANATA. Zottig, weiß, innen gefärbt. 

253 . — MACULATA IVERYANA. Gefleckt. 

Je 20 Pf., 10 St. 1.50 M., 100 St. auch gemischt 10 M. 
DODECATHEON — Zwölfgötterblume. (131) w 
(§) A Fr. T Sehr eigenartige, alpenveilchenähnliche 
Blütenpflanze; außerordentlich zierlich. Für ein Extra¬ 
plätzchen im Schatten für durchlässigen humosen Boden. 
254 * — INTEGRIFOLIUM (splendens). Karminrosa. 

50 Pf., 10 St. 4.50 M. 
♦DORONICUM — Gemswurz, w O A X Fr. Auf¬ 
rechte Stauden mit gelben margueritenähnlichen 
Blüten. Im Januar in Töpfe gepflanzt, blühen sie bald. 

255 . — CAUCASICUM. H Große goldgelbe Blüten. 

256 . — PARDALIANCHES. 1 Kleine hellgelbe Blüten. 

257 . — PLANTAGINEUM. Ähnlich Caucasicum, blüht 

nach dieser.Je 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

DRACOCEPHALUM — Drachenkopf. (132-13 3) 
w O A U Fr. H Kleine Büsche mit quirlständigen 
Blüten. 

258 . — ALTAIENSE. Hellblau. \ 60 Pf., 

259 . — Ruyshiana. Leuchtend blau. J ioSt. 5.—M. 

— VIRGINICUM, s. Physostegia. 

ECHINACEA purpurea, siehe Rudbeckia. 

ECHINOPS — Kugeldistel, w O X B So. 1 Eigen¬ 
artige Stauden von ornamentalem Wuchs, mit kugeligen 
blauen Blütenköpfen. Überall verwendbar. Sehr zierend. 

260. — BANATICUS. Hellblau od. weiß 1 40 Pf., 

261 . — HUMILIS. Intensiv dunkelblau / 10SL3.50M. 
* 262 . — RlTRO. Leuchtend blau. 30Pf., ioSt.2.5oM. 

EPILOBIUM — Weidenröschen, w O So. Hoch¬ 
wachsende, stark verzweigte, schön blühende Stauden. 
* 263 . — HIRSUTUM. Purpurn. 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

EPIMEDIUM — Sockenblume. u©EFr.T Inter¬ 
essante niedere Staude, mit sehr zierender bunter Belau¬ 
bung und graziösen Blütchen. Humoser frischer Boden. 

264 . — ALPINUM. Die größte der Art. 1 Je 35 Pf., 

265 . — MACRANTHUM. Blüten blutrot. } IO St. 

266 . — RUBRUM. Laub rot geadert. ) 3.— M. 

AEREMURUS — Lilienschweif. (137) \ O B Fr. ± 

Schaupflanzen ersten Ranges, von sehr fremdartiger 
Wirkung. Die 1—2 m langen Schäfte sind an der Spitze 
dicht mit Blüten besetzt. Die spinnenartigen Wurzel¬ 
stöcke sind in humosem, nahrhaftem, warmem Boden 
auf eine Sandschicht gelagert, zu pflanzen. 

267 . — HIMALAICUS. Weiß.2.— M. 

268 . — ROBUSTUS. Rosa.3.— M. 
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ERICA — Heide. wOiBT Liebliche, anspruchs¬ 
lose Zwergsträucher, die eigentlich nicht zu den Stauden 
gehören, ihrer Eigenart wegen aber doch mit diesen 
vortrefflich, besonders in Steingruppen und auf Beeten, 
zu verwenden sind. Sie lieben warmen leichten Boden, 
dem Humus (ev. Torfmull) oder Lauberde beizusetzen ist. 
269 «. — MULTIFLORA GR. I So.-Hr. Höhere Art als die 

270 *- RUBRA. | folgend.u. /^verlangend. 

271 ♦ — VAGANSALBA. Fr. Weiße Blüten in Trauben. 

272 . — VULGARIS. Hr. a) alba, b) alba fl. pl., c) aurea, 

d) Hammondi. Das bekannte Heidekraut in ver¬ 
schiedenen Sorten. Je 50 Pf., 10 St. 4.— M. 

AERIGERON — Beschreikraut. (139) w O X! Sehr 
anspruchslose Stauden mit hübschen, asterartigen Blüten; 
viele Arten remontierend. 

273 . — AURANTIACUS. T Orangegelbe Strahlenblüten. 
• 274 . — GLABELLUS. T Lila, kleinblütig. 

275 . — GLAUCUS. H Blau, buschig nieäerliegend. 

276 . — GRANDIFL. ELATIOR. H Sehr kräftiges Lila. 

277 . — HYBRIDUS ROSEUS. H Purpurrot, Zentr. gelb. 
• 278 . — (Aster-) MESAGRANDE. H Tiefblau violett. 

279 . — SPECIOSUS HYBR. GR. H Dunkelblau, groß. 

280 . - MACRANTHUM. H Wie vorige. Noch 

großblütiger. Alle Sorten je 25 Pf., 10 St. 2.— M. 

ERODIUM — Reiherschnabel. (141) w O U BFr.-Hr. 
H Ganz ausgezeichnete, ununterbrochen blühende, 
geranienähnliche Stauden. 

* 281 . — MANESCAVI. Purpurrot. 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 


A FUNKIA — Funkie. w O U A So. T Sehr ansehn¬ 
liche Blattpflanzen mit langgestielten Blütentrauben 
und schöner Belaubung. 

295 . — OVATA. Blau, breitbl. 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

296 . — SUBCORD ATA GR. Weiß. 40Pf., IO St. 3.50M. 

* 297 . — UNDULATA. Blau. 1 30 Pf., 

298 , -MED. VAR. Weißbunt, j IO St. 2.50 M. 

A GAILLARD LA — Papageiblume. wOXl So.-Hr. H 
Kulturstauden von großer Schönheit mit großen lang¬ 
gestielten Blüten. Sie variieren so stark, daß kaum 
eine der anderen gleicht. 

* 299 . — HYBRIDA .30 Pf., IO St. 2.50 M. 

• 300 .-NEUDORFER. Sehr großblütig . 50 Pf. 

GALANTHUS — Schneeglöckchen. (152) u 0 X! 
Fr.T Bekannte reizende Frühlingsblüher. Leicht zu treiben. 

301 . — ElweSII. Sehr großblütig. 

302 . — FoSTERI. Selten und schön. 


20 Pf., 


• 303 . — NIVALISFL.PL. Gefüllt. 


IO St. 1.50 M. 


*GALEGA — Geißraute, w O X 1 So. 1 Große, voll¬ 
belaubte Büsche bildend, über und über mit Schmetter- 
lingsblüten-Rispen besetzt. Sehr empfehlenswert. 

304 . — BICOLOR-HARTLANDI. 40 Pf., IO St. 3.50 M. 

305. — OFFICINALIS. Weißlila. | T pf 

306 . -alba. Weiß. 1 Je 25 ri -’- 

307 . -COMP ACTA. Gedrungen. 

• 308 . -FL. PL. Gefüllt. 1 Je 50 Pf., 

309 .- ROSEA. Rosa. J IO St. 4.50 M. 


10 St. 2.— M. 


aERYNGIUM — Edeldistel - Mannstreu. (V. 142-145) 
wOX! So.-Hr. H Bizarre effektvolle Stauden. 
• 282 . 

•283. 

284 . 

*285. 

40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

EUPATORIUM — Kunigundenkraut. (6) w 0 X U 
So.-Hr. 1 Hochwachsende, harte Stauden, mit langen 
belaubten Stengeln und doldentraubigen Blütenköpfen. 

286 . — AGERATOIDES. Weiß 1 Je 25 Pf., 

287. — CANNABINUM. Blaßpurpur J 10 St. 2 .— M. 
•288. — GLECHONOPHYLLUM. Frostfrei überwintern. 

Weiß. Blüht bei Topfkultur auch im Winter. 

40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

EUPHORBIA — Wolfsmilch. (XVIII.) O B Fr. 
Weidenblättrige, buschige Stauden, mit endständigen 
Blütendolden. Sehr eigenartig. 

• 289 . — CHARACIAS. r*\ 1 Eigenartig schön. 80 Pf. 
• 290 . — MYRSINITES. w A T Gelbe Dolden. 50 Pf. 
291 . — PALUSTRIS, w U 1 Frischgrün, gelbbraune 
Dolden.25 Pf., 10 St. 2.— M. 

FRANCOA. Frostfrei überwintern. O B Fr.-Hr, H 
Aus Chile eingeführte Rosacee, fast ganz vergessen. Sehr 
schön und kulturwürdig. In Sand im Keller überwintern. 
• 292 . — RAMOSA. Weiß ... 75 Pf., 10 St. 6.50 M. 

FRITILLARIA. w O Fr. Bekannte Zwiebelgewächse. 

293. — IMPERIALIS - Kaiserkrone 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

294 . — MELEAGRIS • Kiebitzeier 15 Pf., 10 St. 1.—M. 


— DICHOTOMUM. Blau, Kugelblüt. 

— Creticum. 

— OLIVERIANUM. Amethystblau. 

— PLANUM. Stahlblau, viele kleine Blüten. 


I Je 60 Pf., 

I ioSt. 5.50 M. 



: 
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AGERANIUM — Storchschnabel. (157—158) w 
OXUB H Schönbelaubte buschige Stauden. 

310 « — IBERICUM. Fr. Blauviolett. 1 Je 40 Pf., 
311 * — PRATENSE. So. Blau. J ioSt. 3.50M. 

312 «.- FL. PL. Gefüllt. 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

GERARDIA. r^O X So. 1 Den Pentstemon ver¬ 
wandt, sehr schön. 

• 313 « — HYBRIDA. Rote Rispen. 40 Pf., 10 St. 3.—M. 

*GEUM — Nelkenwurz. uOXA So. H Zierliche, in 
schönen Doldenrispen blühende Stauden. 

314« — COCCINEUM. Karminrot. 25 Pf., IO St. 2 .— M. 
315* — ATROSANGUINEUM. Dunkelrot, halbgefüllt. 

40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

GILLENIA. w © U So. H Zu den Spiraeen ge¬ 
hörende harte Staude. 

316 « — TRIFOLIATA. Weißrosa. 5o Pf., io St. 4.50 M. 

aGLADIOLUS — Siegwurz. (VIII.) Frostfrei über¬ 
wintern. O X B So. 1 Draußen leider nicht aushaltend. 
Von herrlicher Blütenpracht, die den Orchideen nicht 
nachsteht, besonders in den neuen Züchtungsformen. 
Die Zwiebeln werden im Herbst nach dem Absterben 
der Blüten aus dem Boden genommen und frostfrei 
überwintert und im April-Mai 10 cm tief ausgepflanzt. 
317 « — COMMUNIS, w Fr. T Eine botanische Form, 
die in Südeuropa wild vorkommt, aber auch bei uns 
im Winter draußen aushält (10 cm tief pflanzen). Im 
Herbst truppweise gelegt, bilden sie ansehnliche reich¬ 
blühende Gruppen. Zum Verwildern geeignet. 


318« GLADIOLUS COMMUNIS ALBA. Weiß. 

319«- RUBRA. Rot. Je IO Pf., IO St. 75 Pf. 

G. HYBRIDUS. Zu dieser Gruppe gehören die 
meisten großblütigen, farbenreichen Züchtungsformen. 
Childsii sind amerikanischen Ursprungs, Gandavensis 
(Gent) belgische, Lemoinei (Nancy) französischen und 
Ramosus holländischen Ursprungs. 

320« -CHILDSII. Helle Farben. 

321« -Gandavensis. Sehr großblumig. 

322«- Lemoinei. Gefleckte Blüten. 

323«-RAMOSUS. Hellrot, in der Form den Com¬ 

munis ähnliche. Alle Sorten 1 o St. 1 . 50 , 100 St. I o.— M. 

GLECHOMA — Gundermann. wQAFr.T Krie¬ 
chender Lippenblüter mit herznierenförmigen Blättern. 
324« — HEDERACEA. Hellviolett 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 


GLOBULARIA — Kugelblume, v O E A Fr. T 

Anspruchslose zierliche Stauden mit Kugelblütchen. 
325 « — TRICHOSANTA. Blau. 20 Pf., IO St. I .50 M. 


GRINDELIA, w O X So. H Anspruchslose 
ähnliche nordamerikanische Kompositen. 


Inula 


• 326« — ROBUSTA. 
1327« — SQUAROSA 


| Gelb. Je 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 


AGUNNERA. (160) Unter einem Holzverschlag dicht 
mit Torf und Stroh verpackt überwintern. O U B ± 
Riesige, imponierende Blattpflanzen mit enormen ge¬ 
zackten, rauhen Blättern. Für große Rasenflächen und 
Ufer. Verlangt gelegentlichen Dungguß. 

328 « — SCABRA .2.— M., 10 St. 18.— M. 


: 

■ 

; 
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GYMPHYANDRA. uQEAT Sehr zierliche kraus¬ 
belaubte Büschchen mit langen Campanula-Bliiten. 
329 * — ARMENA. Weiß ... 35 Pf., IO St. 3.— M. 

a GYPSOPHILA — Gipskraut. (163/164) ^ O ! B 
Die Paniculata-Sorten sind hohe, fein verästelte, äußerst 
graziöse Stauden. Die ganze Pflanze voller weißer 
Blütchen, wie mit einem Schleier überdeckt. G. repens 
reizender rosa Frühlingsblüher mit feinstem Laub. 
330 . — PANICULATA. So.l . . 30 Pf., IO St. 2.50 M. 

• 331 . — FL. PL. Gefüllt .... 80 Pf., 10 St. 7.— M. 

* 332 . — REPENS ROSEA .... 35 Pf., 10 St. 3.— M. 

A HARPALIUM (Helianthus) — Sonnenstern. (166) 
' O X l So.-Hr. 1 Nordamerikanische Sonnenblume 
mit prächtigen, langgestielten Blüten. Eine der wert¬ 
vollsten Blüten- und Schnittstauden. 

333 . — RIGIDUM. Goldgelb. 25 Pf., 10 St. 2.— M. 

A HELENIUM — Sonnenbraut. (167) w O X B 
Eine ausgezeichnete, äußerst wüchsige und reichblütige 
Schnittstaude. Von vortrefflicher Fern Wirkung. 

• 334 . — AUTUMNALE PUMILUM MAGNIFICUM. f -4 
So.-Hr. Edle goldgelbe Blüten in Fülle. 

335 . — Bigelowi ! H So. Blüten goldgelb mit 
schwarzer Mitte. Diese 2 Spezies je 35 Pf., 10 St. 3.— M. 

336 . — BOLANDERI. H So. Von niedrigerem Wüchse 
als vorige, größere Blüten. 

* 337 . — HoopeSII. H Fr. Eine Prachtstaude, deren 
orangegelbe Blüten von außerordentlicher Haltbarkeit 
im Freien wie in der Vase sind. 

Diese 2 Spezies je 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 




HELIANTHEMUM — Sonnenröschen, w O E A 
So. T» Kleine zierliche Stauden für leichten Boden. 

338 . — MUTABILE. Blaßrosa. 25 Pf., 10 St. 2.— M. 

339 . - GRANDIFLORUM. 30 Pf., IO St. 2.50 M. 


"HELIANTHUS —- Sonnenblume. vOXÜ Hr. ± 
Perenne von großer Auffälligkeit mit großen strahlend 
* goldgelben Blüten, von hohem stattlichen Wuchs. 

340 . — Maximilianus. Goldgelbe Blüten in Sträußen. 

341 . — MULTIFLORUS MAXIMUS. Klargelb, lang¬ 
gestielt. Beide Spezies je 35 Pf., 10 St. 3.— M. 

AHELLEBORUS — Christrose. ( 168 ) w 0 ÜAT 
Bekannte winterblühende Staude, deren Kreuzungen 
in schon rötlich getönten Blüten von großer Schönheit 
sind. Zum Treiben in Töpfen sehr geeignet. 

342 . — NIGER. Weiß.25 Pf., 10 St. 2.— M. 

* 343 .-HYBRIDUS. Farbig. 60 Pf., 10 St. 5.— M. 

344 . — FOETIDUS. Grünlich mit purpurnem Rand. 

50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

AHEMEROCALLIS — Taglilie, w © U B So. H. 
Verbreitete, bekannte schöne Sommerblüher mit lang¬ 
gestielten lilienähnlichen Blüten in orangegelben bis 
rötlichen Tönen. Besonders geeignet für Wasserbecken¬ 
bepflanzung. Gedeihen auch in sonniger Lage. 

345 . — DOCTOR Regel. Dunkelgelb. 1 50Pf., löst. 

346 . — DUMORTIERI. Dottergelb. J 4.50 M. 

347 . — FLAVA. Rein gelb. 1 _ 

348 . — FULVA. Braunrot. } 40 Pf -' IO St ' 3 ' S ° M ' 

349 . — Kwanso. Gefüllt . . 60 Pf., io St. 5.—M. 
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HERACLEUM — Bärenklau. uOBUHr.l Hohe 
dekorative Blattgewächse mit breitrispigen Blütenständen. 
350 . — LeiCHTLINII. Geweihähnliche Blätter 50 Pf. 
♦HESPERIS MATRONALIS — Nachtviole, w O 
X U Fr. H Sehr schöner dankbarer, hochwachsender 
Frühlingsblüher mit wohlriechenden, großen dichten 
Blütenrispen. Frischer Boden. Prächtige Garten- und 
Schnittstaude. Blüten vor der Samenreife abschneiden. 

351 *-CAND1DISSIMA. Weiß. 2oPf., loSt. I.50M. 

♦HEUCHERA — Purpurglöckchen. (XIV) w O X 
BE H Niedrige, krausblättrige Büsche mit langge¬ 
stielten, sehr reichblütigen Rispentrauben. Gedeiht in 
jedem Boden. Entzückende Stauden. 

352 * — BRICOIDES. So. Zartrosa 1 35 Pf., 10 St. 

353 . — SANGUINEA. Karminrot J 3.— M. 

354 . -Walkers var. Groß.6oPf., ioSt.5.—M. 

•HYACINTHUS — Hyazinthe. /-^OABSo. 1 Dekora¬ 
tive Staude mit langer Ähre weißer Glockenblumen. 

355 * — CAND1CANS.15 Pf., IO St. I.— M. 

HYPERICUM — Johanniskraut, n © B A So. T 
Sehr zierliche, kleine Halbsträucher mit steifen Zweig¬ 
lein, mit gegenständigen ovalen Blättern und end¬ 
ständigen, eigenartigen Blüten. 

356 * — ARBORESCENS. Gelb. 

357 » — MOSERIANUM. Goldgelb. 

358 * — POLYPHYLLUM. Hellgelb. 

HYSOPUS — Ysop, w O B E So. H Anmutige 
schöne Stauden für leichteren, kalkhaltigen Lehmboden. 

* 359 , — OFFICINALIS. Rot, wohlriechend ... 35 Pf. 


IBERIS — Schleifenblume. (1172) uOAEBFr.T 
Kleine buschige, anspruchslose Pflanzen. Herrliche 
Frühlingsblüher, über und über mit doldentraubigen 
Blüten bedeckt. Schöne lederige Belaubung. 

360 . — SEMPERVIRENS. Bläulich. 30Pf., ioSt.2.50M. 

361 . — — Schneeflocke. Weiß. 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 
: 362 . — Tenoreana. Rosenrot. 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

AINCARVILLEA — Freilandgloxinie. (173-174) /-\ 
(jüngere Pflanzen frostfrei) O A B So. Eine der 
schönsten neueren Einführungen aus Tibet mit gloxinien¬ 
ähnlichen Blüten und schöner, kräftiger Belaubung. 
Verlangt durchlässigen "Boden und warme Lage. 

363 * — Delavayi. H Rosenrot. 35 Pf., 10St.3.—M. 

364 . — GRANDIFL. T Rosapurp. 45 Pf., loSt.4.— M. 

365 . — OLGAE. 1 Rosa gestreift. 60Pf., ioSt.5.50M. 
*INULA — Alant. (175-176) w O X B Hübsche, 

Stauden mit feinstrahligen gelben Scheibenblüten. 

366 * — ENSIFOLIA. T A So. Goldgelb ... 30 Pf. 

367 . — GLANDULOSA GRDFL. Fr. H . . . . 40 Pf. 

368 . -SUPERBA. Sehr groß, dunkelgelb. 50 Pf. 

369 * — LAC1NIATA. Stark gefranst.60 Pf. 

370 . — MACROCEPHALA. So. ± Imposante Solitär¬ 
staude ...60 Pf. 

371 » — ROYLEANA. Goldgelb eigenartig . . 50 Pf. 
Sorten zu 30 Pf., 10 St. 2.50 M., zu 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

„ „ 50 Pf., 10 St. 4.50 M., zu 60 Pf., 10 St. 5.— M. 

aIRIS — Schwertlilie. (177—181) uOXFr. Die 
Iris, in ihren äußerst verschiedenen Varietäten, gehören 
zu den schönsten und dankbarsten Stauden. Sie sind 
besonders kulturwert, da sie zu einer Zeit ihre höchst 
auffälligen und prächtigen Blüten entfalten, wo die 
Zwiebelgewächse verblüht sind und es viel anderes 
noch nicht gibt. Der leichteren Übersicht wegen sind 
sie nach ihrer Anwendungsmöglichkeit geordnet. 

l. Iris fUr Beete und Rabatten in trocknerer Lage. 
Zur Beetbepflanzung kommen vor allem die Iris der 
Germanica-Klasse in Frage. Aus der alten violetten 
einheimischen Stammform sind durch Kreuzung und 
Selektion eine ungeheure Menge von Sorten entstanden, 
die nach ihrem Farbenton in verschiedene hier auf- 
gefiihrte Gruppen eingeteilt sind. 

372 * — GERMANICA. B H Die Stammform. Blau. 

373 *-AMOENA. Weiß mit Rosa. 

374-FLORENTINA. Weiß. 

375 *-SQUALENS. Kupferig. 

376.-V ARIEGAT A. Verschiedenfarbig. 

Je 15 Pf., 10 St. 1.— M., 100 St. 8.— M. 
• 377 . — INTERREGNA. Kreuzung vpn Iris germanica 
und Iris pumila. Bezüglich Höhe und Blütezeit eine 

Zwischenform.. 40 Pf., IO St. 3.50 M. 

n. Niedrige Iris für Beeteinfassungen und Felsen¬ 
partien. 

378 . — FlEBERI. Purpurviolett. 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

379 . — GRAMINEA. Blaue, sog. Pflaumen-Iris. 

380 . — PUMILA. Zwerg-Iris. Je 15 Pf., 10 St. 1.25 M. 

*381.-HYBRIDA. Kräftiger 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

m. Iris für Uferbepflanzungen. 

382 . — Delavayi. 1 Hellviolett. 30Pf., 10SL2.50M. 
*383, __ KAEMPFERI. H Gefüllte und einfache 
japanische Iris. Sehr schön . , 35 Pf., 10 St. 3.— M. 


I Je 50 Pf., 

I 10 St. 4.-— M. 
















S 384 * IRIS PSEUD-ACORUS. JL Gelbe Wasserschwertlilie. 
S 385 * — SIBIRICA. H Blau. Je 20 Pf., io St. 1.50M. 
J 386 .- Snow Queen. Weiß. 35 Pf., 10 St. 3.—M. 

■ IV. Knollen bildende Iris. Im Herbst 10—15 cm 

■ tief legen; nach dem Absterben des Krautes bis zur 

* Neupflanzung trocken auf bewahren. 

387 * — ANGLICA. H.10 Pf., 10 St. 75 Pf. 

■ * 388 . — Iris KOROLKOWI. H Prachtvoll gezeich¬ 

nete höchst eigenartige Spezies. 40 Pf„ 10 St. 3 50 M. 

■ *389. — REGELIOCYCLUS. H Neue herrliche Hy¬ 

briden. Sie werden in sandigen Boden und sonniger 

■ Lage gepflanzt. Nach der Blüte die Rhizome aus der 

■ Erde genommen und bis zur Neupflanzung im Oktober 
» aufbewahrt. Auf Ausstellungen mit vielen ersten 

■ Preisen gekrönt.3.— M., 10 St. 25.— M. 

S *LATHYRUS — Platterbse, w O X So. ±. Eine 
perennierende Form der bekannten landwirtschaftlichen 
S Futterpflanze; von großer Schönheit und Blühwilligkeit. 
S Vorzüglich zum Beranken von Wänden und Zäunen. 

■ Kultur in mildem, jedoch frischem Boden. Nicht zu 
verwechseln mit den Sweet Peas, die einjährig sind. 

5 390 , — LATIFOLIUS. Karmoisin. 35Pf., loSt.3.— M. 

S 391 ♦-Pink-Beauty. Hellrosa. » Je 50 Pf. 

392 *-SPLENDENS. Dunkelrot. > 10 St. 

393 * — silvestris Wagneri. Rot. J 4.50 M. 

LEONTOPODIUM — Edelweiß. (184) w O X 
J A So. T. Die bekannte Alpenpflanze, die auch im 

■ Tieflande vortrefflich gedeiht. 

■ 394 # — ALPINUM.20 Pf., IO St. I.50 M. 

395. — SIBIRICUM. Größer. . 25 Pf., 10 St. 2 .— M. 

! LEUCOJUM — Märzbecher. (185) w (§) X Fr. T. 

S Den Schneeglöckchen ähnlich, weiß mit grünen Spitzen. 

S 396 * — AESTIVUM. Prachtvolle, sehr lang gestielte 
| Blumen. Spät blühend .... 15 Pf, 10 St. 1.— M. 

■ 397 * — VERNUM^ Die bekannte Art. ioPf., ioSt.6oPf. 

I ALIATRIS — Prachtscharte. (186) w O X B So.-Hr. 
Eigenartige, sehr schön blühende aufrechte Stauden mit 
langen Blütenähren. Sehr anspruchslos. 

■ 398* — CALLILEPIS. H Karminrosa. 

J 499 , — GRAMINIFOLIA DUBIA. 1 Purpur.] 

400 . —- PYCNOSTACHIA. 1 Purpurrosa. 

: 4oi. — SCARIOSA PRAECOX. H Karminpurpur. 

402 . — SPICATA. H Violettpurpur. 

Diese 5 Spezies je 50 Pf.,|io St. 4.— M# 

S ALILIUM — Lilie. (188-193) 0 X B So. H Trotz 

■ ihrer Pracht und idealen Schönheit findet man Lilien 
nur selten in unseren Gärten. Sie gedeihen in jedem 

• durchlässigen milden Boden alter Kultur. Sie werden 
10-^15 cm tief in Sand geschichtet, gepflanzt und der 
Sicherheit halber mit guter Schutzdecke über Winter 
versehen. In Knospen ab geschnitten, halten sie sich 
sehr lange in Vasen. 

■ 403 . — CANDIDUM. Madonnenlilie. 35 Pf., 10 St. 3.— M. 
404 . — CROCEUM. Feuerlilie. Orange. 

■ 405 , — LONGIFLORUM. Große weiße Trichterblüten. 

; 406 . — Martagon. Türkenbundlilie. Rosa. 

407 , — SPECIOSUM. Prachtlilie. Weiß, vielblütig. 

Diese 4 Spezies je 45 Pf., 10 St. 4.— M. 

■ 



♦LINARIA — Leinkraut. (194-19 5) 0 A So. Sehr £ 

zierliche, verschiedengestaltige Stauden mit Löwen- £ 
maulblütchen in Trauben. 

408 . — ALPINA. T Das Zierlichste. 30 Pf., ioSt.2.$oM. £ 

409 . — CYMBALARIA. Entzückendes Mauerblümchen. £ 

410 . -GLOBOSA. E Halbkugelform. 

411 . — PALLIDA. Ähnlich L. cymbalaria. Violett. £ 

Diese 3 Spezies je 25 Pf., 10 St. 2.— M. £ 

• 412 . — MACEDONICA. 1 Weißgriine Belaubung, große £ 

goldgelbe Blüten.60 Pf., IO St. 5.50 M. 

• 413 . — PANCISII. H Blaugrüne Belaubung, gelbe 

Blüten.50 Pf., 10 St. 4.50 M. £ 

LINUM — Lein, w O A So. Blüten in Trauben. 
414 .— FLAVUM. H Goldgelb. 20 Pf., io St. 1.50 M. 

LINDELOPHIA. n O B Fr. H Sehr hübsche vergiß- J 
meinnichtblütige Stauden für sehr geschützte Lagen. 
• 415 . — SPECTABILIS. Purpurblau. 60 Pf., IO St. 5.—M. ■ 

•LOBELIA. Frostfrei überwintern. OBX So.-Hr. T ■ 

Hohe Staude mit langgestielten rotbelaubten Blüten¬ 
rispen. 

416 . — CARDINALIS. Blutrot. 25 Pf., io St. 2.— M. 

417 . - Queen VICTORIA. Sehr prächtig. 

30 Pf., 10 St. 2.50 M. 5 

aLUPINUS — Lupine. (XIII. 197) uOXB So. 1 £ 

Eine perennierende Art der bekannten Schmetterlings- £ 

blütigen Feldfrucht, die in ihren Züchtungsformen als £ 

erstklassige Schmuckstaude anzusprechen ist. Sie bildet £ 

dichte krautige Büsche, aus denen die langen, mit £ 

Blüten dicht besetzten Ähren leuchtend hervorragen. £ 

!■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■«■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
















418 « LUPINUS ARBOREUS. ± Strauchig, weiße 

Blüten.30 Pf., io St. 2.50 M. 

419 * — POLYPHYLLUS. Weißblau. \ Je 25 Pf., 

420 *-ALBUS. Weiß. J io St. 2.— M. 

* 421 ,-EXCELSIOR. Blaurosa. \ Je 50 Pf., 

• 422 *-ROSEUS. Rosa. J 10 St. 4.50 M. 

LYCHNIS — Lichtnelke. O X B H Anspruchslose, 
höchst empfehlenswerte Stauden für frischen Boden. 
* 423 » — CHALCEDONICA. So. Brennende Liebe . Rot. 
424 « — VlSCARIA. Fr. Pechnelke . Rosa. 

Beide Spezies je 20 Pf., 10 St. 1.50 M. 
425 « — GRANDIFL. GIGANTEA. Rot. 

40 Pf., IO St. 3.50 M. 
LYTHRUM — Weiderich, w O X U B So.-Hr. 1 
Außerordentlich widerstandsfähige, durch ihre leuch¬ 
tenden Blütenrispen höchst auffällige dekorative Stauden. 
426 « — SALICARIA. Purpurrot. 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 
* 427 « — — ROSEUM SUP. Höher und prächtiger als 

die Stammformen.50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

aMALVA — Malve, w O X B So. Schöne kraus¬ 
belaubte Stauden mit vielen duftenden Blüten. 

* 42 $. — MOSCHATA ALBA. H Weiß. ) 30 Pf., 

* 429 «-ROSEA. Rot. j IO St. 2.50 M. 

430 « — ALCEA. l Siegmarswurz . Größer als vorige. 

40 Pf., 10 St. 3.50 M. 
*MEGAS£A — Bergenie. (77) w © B A U Fr. H 
Ansehnliche Stauden mit lederiger, immergrüner Be¬ 
laubung mit dicken Blütendolden. Leicht zu treiben. 
431 « — CORDIFOLIA. Hellrosa. 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 




MELISSA. w Q A So.-Hr« H Orientalischer 
Lippenblüter mit quirlständigen, nach Citronen duften¬ 
den Blüten. 

432 « — OFFICINALIS. Weiß. 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 
MIMULUS — Gauklerblume. n\ O U So. T Durch 
ihre Blütenfarben sehr auffällig, etwas empfindlich. 
433 « — CARDINALIS. Rot . . 30 Pf., io St. 2.50 M. 

•434«-HYBRIDA. Gelbrot. 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

MONARDA — Monarde, w © X B! So. Schöne 
widerstandsfähige Stauden. Durch Blütenfarbe und 
etagenständige Blütenanordnung auffällig. Würzig 
duftend. Sehr lange haltbar. 

* 435 « — DlDYMA CAMBRIDGE SCARLET. Scharlach¬ 
rot.. . .40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

* 436 . — FISTULOSA. Hellviolett. 25 Pf., 10 St. 2.— M. 
MONTBRETIA. r\ O X So. H Reizende, in der 
Tracht den Gladiolen ähnliche, braunrote Stauden. 
Herbst spät eindecken, Frühling früh aufdecken. 

437 « — CROCOSMIAEFLORA. 10 Pf., IOO St. 5.— M. 
MORINA. (207) n O B So. H Sehr auffällige, 
widerstandsfähige, ornamentale Stauden mit schönen 
stachelig gezähnten Blättern und Blüten in straffen Rispen. 
438 « — LONGIFOLIA. Hellrot. 60 Pf., ioSt. 5.—M. 
MULGEDIUM — Milchlattich. '—'(§) A So. 1 Hohe 
schöne Composite mit leierförmigen Blättern. 

• 439 . — BOURGATI. Himmelblau. 4oPf., IoSt. 3.50M. 
MUSCARI — Muskathyazinthe, u 0 X E Fr. T 
Reizende Frühlingsblüher. Ähnlich einer klein blühenden 
Hyazinthe. Zu Massen in Bosketts und im Rasen aus- 
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gepflanzt, auch als Einfassung, von entzückender Wirkung. 
Einmal ausgepflanzt, sind sie unverwüstlich. 

440 « M. BOTRYOIDES. Porzellanblau. 1 Je io Pf., 

441 «-ALBUM. Weiß. J IO St. 75 Pf. 

442 « — CONICUM. Größer. 15 Pf., 10 St. I.—M. 


MYOSOTIS — Vergißmeinnicht, w © X B U Fr. T 
* 443 « — PALUSTRIS. Nixenauge . Himmelblau, blüht 
den ganzen Sommer hindurch. 15 Pf., 10 St. 1.20 M. 

444 , — RUPICOLA. A Zierliche runde Büsche bildend. 

445 , — SILVATICA OBLONGATA PERF. Tiefblau. 

Diese Sorten je 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 


NARCISSUS — Narzisse. (9) v O X A B Fr. T 
Narzissen können wie Stauden behandelt werden. Sie 
vermehren sich ohne Pflege gut und werden nach 
4—5 Jahren verpflanzt. Bei der Verwendung zur Beet¬ 
bepflanzung können im Mai Tigridia (!) oder Gladiolen 
zwischengepflanzt werden. Die Sorten sind nach ihrem 
botanischen Ursprung geordnet. 

N. INCOMPARABIL1S. Duftlos, in wagerechter Haltung. 

446, -CynOSURE. Weiß, Krone orange. 

447, — — FlGARO. Gelb, Krone orange. 

448 «- Queen Bess. Weiß, Krone gelb. 

Diese 3 Spezies je 10 Pf., 10 St. 75 Pf. 
449 « - — FL. PL. Orange Phönix. Orange weiß gef. 

* 450 «-VON SlON. Dunkelgelb, grüne Spitzen. 

Diese beiden gefüllten Spezies je 25 Pf., 10 St. 2.— M. 

451 « — JONQUILLA. Vielbltitig. Wohlriechend. 


N. ODORUS. Den N. incomparabilis verwandt; mattere 2 
Farben, üppigerer Wachs. 

452 «- Barry CONSPICUUS. Orange, Rand scharf. 

453 .- Leedsii Minni Hume. Schönste Weiße. 2 

454 «- Mrs. LanGTRY. Weiß, Rand gelb. 

455 « — POETICUS. Dichtemartisse. Vom Mittelmeer 
stammend; weiß mit rotem Auge. 2 

Diese 5 Spezies je 10 Pf., 10 St. 75 Pf. 2 
N. PSEUDONARCISSUS. Gemeine oder Trompetennarzisse . 

In Nordeuropa und am Rhein wild wachsend, zum Ver¬ 
wildern geeignet. 

456 «-BICOLOR EMPRESS. Gelbweiß, Krone ■ 

goldgelb. 

457 «- EmperOR. Gelb, sehr groß. 

458 «- HorSFIELDI. Reinweiß, Krone sattgelb. 5 

Diese 3 Spezies je 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

459 « 100 Narzissen in Sorten meiner Wahl 4 .— M. 

NEPETA. O A So, H Sehr schöner, aus Asien 2 
stammender Lippenblüter. 

• 460 « — VIOLACEA. Violett. 40 Pf., IO St* 3.50 M. 
aOENOTHERA — Nachtkerze. (217) wOAT! ■ 
So.-Hr. Sehr anspruchslose schmucke Stauden. 

461 « — FRUTICOSA MAJ. Gelb. 40 Pf., io St. 3.50 M. 2 
• 462 . — MISSOURIENSIS. A Große, goldgelbe, tulpen- 2 
ähnliche Blüten, schöne Belaubung, wächst auf reinem 2 
Sande. Unermüdliche Blüher. I Je 30 Pf., 

463 , — ROSEA. E Rosa, klein. J 10 St. 2.50 M. 

464 « — SPECIOSA. Weiß. 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 
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ONOPORDON — Eselsdistel, zweijährig, w O B 
U So. ± Ganz riesige Stauden, als Hecke gepflanzt, 
wegen ihrer Stacheln undurchdringlich. 

; 465 . — BRACTEATUM. Purpur. 35 Pf., 10 St. 3.— M. 


OROBUS — Waldwicke. wQAFr.T Eine per¬ 
ennierende Wicke, die wegen ihres frühzeitigen Blühens 
höchst beachtenswert ist. 

466 * — NIGER. Purpurviolett. 

467 * — TUBEROSUS. Rot. 

468 . — VERNUS. Karminrot. 


Je 35 Pf- 
10 St. 3.— M. 


■ ApAEONIA — Pfingstrose. (VIII 226 —28) v OXB 

■ Große Büsche bildende Stauden, mit prächtig gefärbten 

■ großen Blüten. Sie lieben tiefgründigen, nahrhaften 

■ Boden und vertragen während der Blütezeit einen 

■ Dungguß. Um ihre volle Pracht zu entfalten, müssen 

■ sie mehrere Jahre am selben Platze stehen. Vorzüglich 

■ als Schnittblume und von herrlichster Wirkung in 

■ Garten und Park. Nur 10 cm tief pflanzen. 

S 469 . — ARBOREA - Strauchpaeonic. r\ J[ Eine holzige 
S Paeonienort, die mit der Zeit zu mächtigen Büschen 
S heranwächst. Die Riesenblumen haben einen Durch- *. 
S messer von 12—20 cm. Je 2.— M„ 10 St. 18.— M. 

S 470 . — OFFICINALIS ALBA PLENA. Weiß gefüllt. 

■ 471 * — — MUTABIUS PL. Hellrosa, gefüllt. 

■ 472 . — — RUBRA PL. Rot, gefüllt. 

Diese drei Spezies je 60 Pf., io St. 5.50 M. 

■ P. SINENSIS. 1 Ostasiatischen Ursprungs. 

473 . - ALBASULPHUREA. Weiß, m. gelb. I.— M. 

■ 474 .- Bossuet. Rosa. 75 Pf. 



PAEONIA SINENSIS. 

•475.-CAROLYN AllaiN. Rosa-gelblich. 7 5 Pf. 

476.-Duchesse de Nemours. Weiß. 1.25 M. 

•477.-Duchesse D’Orleans. Rosa . . 75 Pf. 

•478. — — EdULUS SUPERBUS. Hellrosa. . I.—M. 
•479. — — FESTIVA MAXIMA. Schneeweiß. Zentrum 


etwas karmin... 1.25 M. 

480. -L. VAN HOUTTE. Kirschrot . . . 75 Pf. 

481. -Mad. CoSTß. Rosa, Zentr. Creme. 75 Pf. 

482. -MAGNIFICA. Fleischfarbig.75 Pf 

483. -Minier. Rot. 

•484.-NOBILISSIMA. Leuchtendrot . . 1.25 M, 

485.-ODORATA. Hellrot. 1 .— M. 


486 . -- ALBA PL. Weiß, Zentrum rosagelb. 7 5 Pf* 

io St. der Sorten zu 75 Pf. 6.50 M., der zu 1.— M. 9.— M-, 

der zu I.25 M. 11.— M. 

487 . — TENUIFOLIA. T Zart fiederblättrig, kleinere 
karminrote Blüten ....... 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

488 . -FL. PL. Gefüllt. . I.— M., 10 St. 9.— M. 

A PAP AVER — Mohn, w O AX| Der Alpenmohn 
ist eine reizende Felsenpflanze, die anderen vortreffliche 
Schmuckstauden mit Blüten in herrlichen Farben. 

489 . — ALPINUM. A So. T Nicht absolut ausdauernd, 
Blüten in Pastell färben. 

490 . — NUDICAULE. Fr.-Hr. H Weiß, gelb oder 
ziegelrot gefärbt. Beide Spezies je 25 Pf., 10 St. 2.— M. 
P. ORIENTALE. Besonders zur Vorpflanzung geeignet. 
Herrliche Fernwirkung. Laub, da nach der Blüte un¬ 
ansehnlich, abzuschneiden. Für Vasenschmuck in der 
Knospe abzuschneiden, dann lange haltbar. 

491. -BRIGHTNESS. Orangerot, gefleckt. 

492. -MahONY. Braunrot. 

493. -Prinzessin Ena. Hellorange. 

494. - Queen Alexandra. Lachsrosa, gefleckt. 

495. -Rose Queen. Rosa. 

496. — — SalmON Queen. Leuchtendlachsrot. 

*497.-Victoria Louise. Hellachsfarben. 

Diese 7 Sorten aus engl. Saat je 20 Pf., 10 St. 1.50 M. 
• 498 . — — UniQUE. Englische Neuheit ... 50 Pf. 

499. 100 St. gemischt 12. — M. 

500 . — PILOSUM. A H Orange. 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

aPENTSTEMON — Fünffaden. ^OXB Gleich der 
zur selben Familie gehörigen Chelone barbata, auf¬ 
fallend schönblütige Stauden. Vorzügliche Beet- und 
Rabattenstaude für nicht feuchten Boden. Empfindlich. 

501. — DIGITALIS. 1 Weiß violett. 

502. — GordONII. H Hellblau-purpurrot. 

503. — HaRTVEGII HYBR. \ -i Große Blüten in leb- 

504. — HYBRIDA GR. j haften Farben, \ 

505. — HETEROPHYLLUS. 1 Rosapurpurn. 

506. — PUBESCENS. AT Lila. 

Diese 6 Spezies je 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

PETASITES — Pestwurz, w © U Fr. 1 Die röt¬ 
lichen Blüten erscheinen vor den Blättern. 

507 . — JAPONICUS GIG. ... 40 Pf., 10 St. 3.— M. 

PHALORIS — Bandgras, w O X E ! Sehr wider¬ 
standsfähiges buntblättriges Ziergras. 

508 . — PICTA SUPERBA. ... 20 Pf., IO St. I .50 M. 
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§ A PHLOX — Flammenblume. (V. XI. XV. 235-237) 
wOXB! Die Phloxe in ihren verschiedenen Spezies 
jj bringen vom frühesten Frühling bis zum späten Herbst 
in unsere Gärten überaus leuchtende Farbenwirkungen. 
3 Da sie in ganz trockenem Boden und sonnigsten Lagen 
8 gedeihen, gibt es für ihre Anwendung keine Beschränkung. 

■ 509 , __ AMOENA. A E Fr. T Rasig. Magenta- 
8 rote Blüten in dichten Dolden, 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

510 ,-FOL. VAR. Buntblättrig. 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

S p. DECUSSATA (- paniculata). So.-Hr. H Eine Über¬ 
fülle von Farbenpracht bringen diese Phloxe, glänzende 
Leistungen gärtnerischer Züchtungskunst, in den Spät- 

■ sommergarten. Ihre schöne, zum Teil rotbunte Be¬ 
laubung, macht sie besonders geeignet für die Bepflan¬ 
zung von Rasenbeeten, Zur schönsten Entwicklung 

j bedürfen sie der Pflege. 

511 *-BRILLANT. Scharlachrot .... 30 Pf. 

8 * 512 .-COQUELICOT. Leuchtend orange. 30 Pf. 

513 . -CrEpUSCULE. Violettrosa, groß . 40 Pf. 

514 . -ficLAIREUR. Purpurkarmin, groß. 35 Pf. 

8 515 .-Etna. Dunkelkarmin-orange, groß 35 Pf. 

516 . -EüG. DaNZANVILLIER. Mattlila, Auge 

weiß... 35 Pf. 

517 . -Ferd. Cortez. Orange purpurn 35 Pf. 

8 518 . — r— Flieder. J. Hellblau, kleinblütig. 30 Pf. 

3 519 . --Flieder. 1 Weiß, kleinblütig * 30 Pf. 

1 » 520 .-Frau A. Büchner. Weiß, groß 50 Pf. 

! * 521 .-G, A. STRÖHLEIN. Orange Scharlach, 

Auge karmin .. 50 Pf, 

8 * 522 .-Gruppenkönigin. Fleischfarbig rosa, 

Auge karmin.50 Pf. 

! « 523 .-Hanny FleIDERER. Zartes Lichtrosa, 

3 Auge karmin.50 Pf. 

! « 524 . — — Kommerzienrat Borsig. Hellscharlach, 

Auge karmin ..50 Pf. 

8 525 .-Madame P. Dutrie. Weißrosa. 50 Pf. 

3 526 .-Marie Kuppenheim. Weiß . . 30 Pf. 

527 . -Mrs. J. HarKNESS. Lachsrosa, lila 5oPf. ; 

528 . -Pantheon. Dunkelrosa.40 Pf. 

! « 529 .-RlJNSTROM. Dunkelrosa, der größte. I.—M, 

530 .-ROBINSON. Hellrotviolett .... 30 Pf. 

3 # 531 .-ROSENBERG. Karminviolett, blutrot 50 Pf, 

S * 532 .-Tapis Blanc. E T Weiß ... 50 Pf, 

3 533 .-W, V. Goethe. Hellrosenrot, weiß 40 Pf. 

3 534 . 50 Stück in 5 Sorten meiner Wahl 10. — M, 

S 535 . — DIVARICATA CANAD. Fr. Himmelblau. 30 Pf. 

! * 536 .-LAPHAMiPERRYS verbesserte Form. 50 Pf. 

I # 537 . — PILOSA. Rosa Rispen. 50 Pf. 

10 St. der Sorten zu 30 Pf. kosten 2.50 M.; zu 35 Pf. 

3.— M.; zu 40 Pf. 3.50 M.; zu 50 Pf. 4.50 M.; zu 
I.— M. 9.— M. 

1 _ 

3 538 . — SETACEA (-subulata) ATROPURP. Dunkelrot. 

3 539 .-Mabel. Rosa. 

3 540 .-Modell. Rosakarmin. 

3 541 .-Newry Seedling. Rot. 

3 542 . — — Seraph. Weiß, Auge blau. 

Diese 5 Spezies je 35 Pf., 10 St. 3.— M. 

3 543 . 50 Frühlingsphlox in 3 Sorten 10 . — M. 

m 

I 


APHYSALIS — Judenkirsche. (238) w O XB! H 
Eine bekannte Staude, deren scharlachrote, lampionartig 
umhüllte Früchte als Dauervasenschmuck benutzt werden. 
In ihrer Widerstandsfähigkeit gegen Dürre, eine gute 
Pflanze für sonnige Lagen. 

544 . — AlkekenGI. Bekannte Sorte, IoPf.,ioSt.75Pf. 
* 545 . — Francheti. Prächtiger. 20 Pf., 10 St. 1.50 M. 

♦PHYSOSTEGIA (Dracocephalum) — Etagenerika. 
w OXBÜ So. Eine sehr schmucke, reich blühende 
Staude des Hochsommers. Wie ihr deutscher Name 
sagt, sieht sie einer schlank wachsenden Erika sehr 
ähnlich. In der Vase kommen nach Erblühen der 
Hauptrispen alle Nebenrispchen noch zu voller Ent* 
faltung. Sie liebt frischen, nahrhaften Boden. 

546 . — VIRGINICA. 1 Schön rosa. 30 Pf., ioSt. 2 . 5 oM, 

547 . - ALBA. H Weiß 50 Pf., 10 St. 4.50 M t 

PHYTEUMA — Teufelskralle. (239 —240) w ©4 
Fr. T Eigenartige Stauden für guten Boden. 

• 548 . _ betonicifolia .50 P£ 

♦PHYTOLACCA —- Kermesbeere, n O B So. ± 

Durch ihre üppige, sehr schöne Belaubung höchst 
dekorative Stauden; sie wachsen sehr raseh. Die mais* 
kolbenartigen, schön gefärbten Früchte geben def 
Pflanse im Herbst etwas sehr Eigenartiges. 

549 . — DECANDRA. Früchte purpurrotblau, Laub im 

Herbst sich schön verfärbend. " > v 

550 . — ESCULENTA. Schwarzrote Früchte. 

Beide Spezies je 50 Pf., 10 St, 4.50 M, 



3 * 
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PODOPHYLLUM — Maiapfcl. (244) w © Fr. 
B H Höchst eigenartige interessante Staude mit großen ge¬ 
fingerten Blättern und großen weißen Blüten, aus der sich 
eine zinnoberrote große eßbare Beere entwickelt. 

551 . — EMODI.75 Pf. 

POLEMONIUM — Sperrkraut. (245) wOXBU 
Fr.-So. Buschige Stauden mit gefiederten Blättern 
dicht besetzt mit Blütenrispen. 

* 552 . — RlCHARDSONI. Große Blüten, remontierend. 

30 Pf., 10 St. 2.50 M. 
POLYGONATUM — Salomonssiegel, w © XFr. H 
In Buchengründen wachsende Staude, deren glockige 
Blütchen unter den wechselständigen Blättern hängen. 

553 . — MULTIFLORA. Weiß . . . ßOPf., IO St. 2.50M. 
POLYGONUM — Knöterich. (XX. 246—251) wO 
Zur schnellen Bedeckung großen Raumes sehr geeignet. 
Belaubung sehr schön. 

554 . — CYMOSUM. Große herzförmige Blätter mit 
weißen, im August erscheinenden Blütenrispen. 60 Pf. 

555 . — SACHALINENSE. ± Stark wuchernd; große 
eirunde Blätter, weiße Blütenrispen. 

556 . — SlEBOLDI, elegantere Art, cremeweiß blühend. 

Die letzten beiden Sorten 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 
• 557 . — SPECTABILE. Rot und weiß, panaschiertes 

Laub..60 Pf., 10 St. 5.— M. 

A POTENTILLA — Fingerkraut, w Q x A B So. H 
558 . — ARGENTEA. Aufrechtwachsend, hellgelb. 
• 559 . — ARGYROPHYLLA. Weißfilzig, gelbe Blüten. 
560 . — ATROSANGUINEA. Dunkelrote Blüten. 


POTENTILLA — Fingerkraut. 

561 . — HYBRIDA FL. PL. Prächtige Züchtungsformen 
mit großen gefüllten gelb-dunkelroten Blüten. 

562 . — RUPESTRIS. Weiße Blüten. 

Alle Sorten je 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

APRIMULA — Schlüsselblume. (XX 253—260) w 
© X Fr* T Eine höchst vielgestaltige Gruppe. Als 
erste Frühlingsboten bringen sie in die im allgemeinen 
noch schlafende Natur entzückende Farbenbilder. Be¬ 
sonders widerstandsfähig und farbenprächtig sind die 
Züchtungsformen der Primula Veris (vulgaris). Primula 
auricula ist etwas eigen und will nicht überall gut 
fortkommen. Von den asiatischen Primeln wächst 
denticulata am üppigsten. 

563 . — AURICULA. In vielen Farbenstellungen. Lehm¬ 
boden, niemals Südseite pflanzen. 25 Pf., 10 St. 2.— M. 

• 564 . — — DouGLAS’Var. Sehr eigenartige Färbungen. 

I.— M., 10 St. 9.— M. 

565 . — CASHMIRIANA. Kugelförmige blaue Blüten¬ 
dolden .50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

566 . — COCKBURNIANA. Blüten in lockeren Rispen, 

orangefarbig..60 Pf., 10 St. 5.50 M. 

• 567 . — CORTUSOIDES. (J) Ersatz für die sehr heiklen 
P. Sieboldi.50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

568 . — DENTICULATA. Helle bis dunkelblaue Blüten¬ 
köpfe. Sehr Üppig und robust 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

569 . — JAPONICA. U H Rot oder Weißrot. Ansehn¬ 
lich; in Etagen blühend .... 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

570 . — ROSEA GRANDIFLORA. Feurigrot, sehr präch¬ 
tig, liebt humosen sumpfigen Boden. 50 Pf., 1 o St. 4.50 M. 




























PRIMULA — Schlüsselblume. 

571 * — VERIS (VULGARIS) ACAULIS. E Blüten im 
Laube sitzend, in matten Pastellfarben. 30Pf., ioSt. 3.—M. 

572 . -ALBA. Weiß . . . 35 Pf., 10 St. 3.— 

573 . -COERULEA. Blau 40 Pf., io St. 3.50 M. 

• 574 .- Daens Hybriden. Sehr großblumig. 

Leuchtende Farben . ..40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

575 . — — ELATIOR. X E Langgestielte, sehr leb¬ 
haft gefärbte Blüten. ioPf., 10 St. 75 Pf., 100St. 6.— M. 

576 . -Englische Ausstellungssorten. Sehr groß¬ 
blumig .40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

• 577 .- Blau Beauty. Aschblau. 

• 578 .-GlORI. Purpurrot. 

• 579 .-SNOWDRIFT. Besonders großblumig, weiß 

und von langer Blühdauer. Eine herrliche Sorte. 

580 . -SULPHUREA Gelbe Farbentöne. 

Diese 4 Spezies je 60 Pf., 10 St. 5.50 M. 
PULMONARIA — Lungenkraut. © A Fr. T Ein 
reizender, sehr eigenartiger, sehr früher Frühlingsblüher. 

581 . — RUBRA. Leuchtendrot. 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 
APYRETHRUM — Flohtöter. wOXFr. Den Chry¬ 
santhemum verwandt, z. T. prächtig gefärbt. 

• 582 . — ACHILLAEIFOLIUM (Chrysanthemum chorym- 
bosum). 1 So. Sehr effektvoll. Glänzend weiße Blüten 
in Dolden ............ 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

583 . — ROSERUM-HYBRIDUM. Einfache Margueriten- 
blüten in schönen Farben ... 25 Pf., 10 St. 2.— M. 

584 . - Dr. Parker. Rosa. 

* 585 .-JAMES KELWEY. Leuchtendes Dunkel¬ 

rot. Diese beiden Spezies je 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 




PYRETHRUM ROSERUM-HYBRIDUM. 

586 . -FlGARO. Dunkelrot gefüllt. 

* 587 .- Yvonne Cayeux. Weiß gefüllt. Mitte 5 

creme. Diese beiden Spezies je 70 Pf.,* 10 St. 6.50 M. 

588. — TSCHIHATSCHEVIE. A E T Ganz feinblättrige, 
niederliegende Spezies mit kurzstieligen weißen Blüten. 
Wintergrün ... 10 Pf., 10 St. 75 Pf., 100 St. 5.— M. 

♦RANUNCULUS — Hahnenfuß. (264—268) w O 
XB A EFr. Alle sind entzückende und unermüdliche 
Blüher, die sich stark vermehren. 

589 . — ACONITIFOLIÜSFL.PL. u Langgestielte kleine 

weiße Blüten.40 Pf.,‘ 10 St. 3.50 M. 

590 . — ACRISFL.PL. Goldknöpfchen. H Leuchtend 

gelb gefüllt.30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

591. — BULBOSUS. Große gefüllte kurzstielige gelbe 
Blüten sitzen in dunkelgrüner voller Belaubung. 

<>o Pf., 10 St. 4.50 M. 
•REHMANNIA. w O X B Fr.-Hr. H Herrliche Staude 
aus China, mit Incarvillea ähnlichen Blüten in Trauben, 
für durchlässigen Boden und geschützte Lage. 

592 . _ ANGULATA. Rosalila. 70 Pf., 10 St. 6.50 M. 
RESEDA, n O X B So. H Nicht duftender. 

• 593 . — FRUTICULOSA. Lange, weißgrüne Blüten- 
ifrispen. Eigenartig schön. . . . 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 
RHEUM — Rhabarber, w OUBFr. ± Aus Nord¬ 
asien stammende prächtige Zierpflanzen, die allerdings 
nicht eßbar, durch ihre große schöne Belaubung und 
die riesigen roten Blütenrispen einen her vorragenden ^ 
Gartenschmuck bilden. 





























■ 594 . RHEUM PALMATUM TANGUTICUM. Große ge- 
j|| lappte Blätter. Sehr dekorativ. 50 Pf., 10 St. 4.— M. 

5 A ROMNEYA — Baummohn. r\ O B So. H Eine 
der herrlichsten Einführungen der letzten Jahre. Blau- 

■ grüne Belaubung, große mohnartige Blüten von porzellan- 

■ weißer Farbe, mit einem dicken Büschel orangegelber 
! Staubgefäße. 

2 595 . ' Coulteri f 11 • • • • 1.50,10 St. 13.50 M. 

■ 

S ARUDBECKIA. (II.VI.276) v_,OXBSo.-Hr. SUuden 
■ von außerordentlicher Wachstumsfähigkeit, die überall 
• ohne Pflege gedeihen. 

- # 596 . — FULGIDA VARIABILIS. In verschiedenen Gelb- 
J tönungen mit erhabener brauner Mitte. 

2 597 . — LACINIATA. ± Große hellgelbe Blüten. 

J * 598 .-FL.PL. Goldball, db Halbkugelförmige 

Blüten. Diese 3 Spezies 25 Pf., 10 St. 2.— M. 

599 .-FL. PL. Goldstrahl, db Eine Spielart. 

2 600 . — NeüMANNI. H Bronzegelb m. mattbrauner Mitte. 

2 # 601 . — NITIDA AUTUMN GLORY. ± Große einfache 

2 Blüten auf straffem Stiel. Diese 3 je 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

2 « 602 .- Herbstsonne. Größer. 50 Pf., 10St. 4.50M. 

2 603 , — PURPUREA (Echinacea) Purpurrosa. 1 

50 Pf., 10 St. 4.50 M. 


m 



SALVIA — Salbei. (279-280) w O X B So.-Hr. 
Voll und schön belaubte buschige Stauden mit meist 
ansehnlichen, schön gefärbten Blütenähren. Die auf¬ 
fälligsten und schönsten sind leider nur zweijährig. 
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■ 

■ 
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I. Perennierende Salvien. 

604 . — GLUTINOSA. H Hellgelb. 

605 . — PRATENSIS. H Violett. 

606 . — VERTICILLATA. H U Hellila. 

• 607 . — VIRGATA. H Weiß oder lila. 

• 608 .-NEMOROSA. Rotviolett. Schön. 1.50 M. 

II. Zweijährige Salvien. 

609 . — ARGENTEA. j. Silberweiß, baumartig. 

30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

610 . — HORMIUM. H Rot und blau geschöpft. 

15 Pf., 10 St. 1.25 M. 

611 . — SCLAREA. 1 Hellila . 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

• 612 .-AETHIOPICA. Weiß. 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

• 613 . — TURKESTANICA. j, Rosa. Sehr schön. 

50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

SAPONARIA — Seifenkraut. (282) w O X Sehr 
schöne, äußerst widerstandsfähige Stauden, zu den 
Nelkengewächsen gehörend. 

614 . — CAUCASIKA ALBA FL. PL. Blauweiß gef. 50 Pf. 
• 615 . — OCYMOIDES. A Fr. T Rosa.50 Pf. 

A SAXIFRAGA — Steinbrech. (283—288) w © X 
B U Die Saxifragen zeigen in ihren verschiedenen 
Spezies einen großen Formenreichtum, teils moosartig, 
teils dickfleischig, Rosetten bildend, teils sehr groß¬ 
blättrig. Zu letzteren gehört auch Megasea. 

I. Großblättrige U H s. a. Megasea. 

616 . — PELTATA. Große schildförmige Blätter. 

40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 


) Je 30 Pf. 
> 10 St. 

2.50 M. 
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617 . SAXIFRAGA TELLIMOIDES. Eingeschnittene 
Blätter.. 70 Pf., 10 St. 6.50 M. 

II. Rosettenbildende mit ansehnlich verzweigten 
Blütenrispen. A H 

• 618 . — AlZOON ATROPURP. So. Dunkelrot. 70 Pf. 
* 619 . — COTYLEDON. Fr. . . 45 Pf., IO St. 4.— M. 

620 . — LONG1FOLIA. Fr. Weiß.1.25 M. 

621 . — HOSTII. So. Rot punktiert. 40Pf., ioSt.3.5oM. 

III. Moosartige. E A Fr. T 

622 . — DECIPIENS. Weiß . . 25 Pf M 10 St. 2.— M. 

aSCABIOSA — Skabiose, w O X ! So.-Hr. Die 
perennierenden Skabiosen gehören wie Gaillardia, Rud- 
beckia u. a. zu unseren ansehnlichsten und dankbarsten 
Gartenblumen. Die herrlich geformten Blüten, auf sehr 
langen Stielen sitzend, sind vorzüglich zum Schnitt ge¬ 
eignet. Sie gedeihen in jedem nicht zu armen Boden. 

623 . —- AMOENA. 1 Mattrot. 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 
* 624 . — CAUCASICA. Himmelblau. 30Pf., 10St. 2.50M. 

625 . — JAPONICA. /-N Hr. Hellila. 5 oPf., ioSt.4.5oM. 

SCILLA, w © XFr-H Ein bekanntes, blau blühendes 
Zwiebelgewächs, das als reizender Frühlingsblüher größte 
Beachtung verdient. Kann jahrzehntelang am selben 
Standort verbleiben. Truppweise am Boskettrande und 
in den Rasen zu pflanzen. 

626 . — CAMPANULATA. IO St. 50 Pf., IOO St. 4.— M. 
SCUTELLARIA — Helmkraut, w O A So. T Zier¬ 
liche buschige Stauden mit ansehnlichen Blütenrispen. 

627 . — BAIKALENSIS. Reinblau. 50Pf., ioSt. 3.50M. 


SEDUM — Fetthenne. (X. 291) wOXBAEIT 
Eine der besten, ansehnlichsten Stauden für trockene 
Lagen. Ihre frischgrüne, fleischige Belaubung, schön 
gefärbten Blütendolden und ihre große Reproduktions¬ 
fähigkeit machen sie für die Gartenkultur höchstwertvoll. 
628 . — HIMALAICUM. Hr. Leuchtendgelb, sehr an¬ 
sehnlich .. 5 ° EI*» 10 St. 4 * 5 ° 

029 . — KAMTSCHATICUM. E Gelb. Treibt im frühesten 
Frühling aus, ähnelt dem Buchsbaum. 

630. — LAGGERI. Orangegelb. 

631 . — MaximoviCZI. Gelb. Sehr bizarre Form. 

Diese 4 Spezies je 25 Pf., 10 St* 2.— M. 

632 . — SPECTABILE ATROPURPUREUM. Hr. Dunkel¬ 
rot. Prachtvolle Staude, mit Hortensien ähnlichen 
Blüten auch als Topfpflanze verwendbar. 

60 Pf., IO St. 5.50 M. 

633 . - ROSEUM. Rosa. 50 Pf., IO St. 4.50 M. 

634 . — SPURIUM. Rosa, rankend. 2oPf., ioSt. 1.50M. 

SEMPERVIVUM — Hauslauch. uOBASo.T Be¬ 
kannte, dickblättrige, Rosetten bildende Stauden; in 
ihren verschiedenen Färbungen für kleine Teppichbeete 
und Gesteinsgruppen sehr geeignet. Sie vertragen 
größte Dürre und vermehren sich stark. Ältere, zur 
Blüte gelangende Rosettchen gehen nach der Blüte ein* 

635 . — In vielen verschiedenen Sorten 

je 20 Pf., 10 St. 1.50 M. 

636 . 100 Setup er vivum in 5 Sorten 5.— M. 

aSENECIO — Kreuzkraut. (293-299) u O ü So, 
Imponierende Blattgewächse mit langen Blütenrispen. 


























• 637 , SENECIO CLIVORUM. i Orangegelbe Dolden. 
• 638 * — TANGUTICUS. H Große Trauben kleiner 
gelber Blütchen. Zerschlitzte Blätter. 

639 . — VEITCHIANUS. 1 Große runde Blätter. 

Diese 3 Spezies je 60 Pf., 10 St. 5.— M. 

SIDALCEA — Doppelmalve. wOX U So. 1 Ent¬ 
zückende malvenartige Stauden, die wenig bekannt 
sind, aber sehr kulturwürdig. 

640 . — CANDIDA. Weiße Rispen. 

* 641 . — OREGONA (Rosy Gern). Leuchtendrosa. 

642 . — SPICATA (Murrayana). 

Diese 3 Spezies je 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

SIDERITIS. w O A So. H Eine Labiate mit grau- 
filziger Belaubung und eigenartigen langen Blütenrispen. 
: 643 . — MONTÄNA. Blüten müssen vor der Samen¬ 
tracht abgeschnitten werden . . 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

SILENE — Leimkraut. (302-303) w O A Nieder¬ 
liegende Stauden mit hübschen, nelkenähnlichen Blüten. 

644 . — MARITIMA ALBA FL. PL. Große gefüllte Feder¬ 
nelken ähnliche Blüten, die vom Frühling bis zum 
Herbst ununterbrochen erscheinen. 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

SILPHIUM — Kompaßpflanze. (304) wOXBUSo.i 
Sehr lange und reich blühende Stauden mit sehr großen 
über Kreuz stehenden dunkelgrünen Blättern. 

645 . — PERFOLIATUM. Große gelbe Blüten, die sich 

sehr lange halten.60 Pf., 10 St. 5.— M. 


ASOLIDAGO — Goldrute. (V .VI. XVIII. 306) uOX 
UB! Hr. Die Mimose des Nordens. Hart, anspruchslos 
und von vollendeter Schönheit. Die hoch wachsenden, 
stark verzweigten Büsche endigen in spitzen, schlanken 
Rispen, die von dem Goldgelb der winzigen Blütchen 
wie übertüncht sind. Eine ganz hervorragende Staude. 


30 Pf., 10 St. 2.50 M. 


* 646 . — ASPERA. 1 Hängend.) 

647 . — CAESIA. 1 Aufrecht, j 

648 . — CANADENSIS. ± Robust. 20 Pf., ioSt. 1.50M. 
• 649 . — MISSOURIENSIS. ± Neue englische Einführung. 
• 650 . — SEROTINA. H Besonders für Ufer. 

651 . — SHORTII. ± Federige Rispen. 

652 . — VIRGA AUREA NANA. H Sehr zierlich. 

Diese 4 Spezies je 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 
A SPIRAEA — Spierstaude, s. a. Astilbe. (308) w 
X B U So. Zierlicher als die unter Astilbe auf¬ 
geführten Spezies. Die langgestielten, feinblütigen 
Doldenrispen sind sehr graziös. 

653 . —- ARUNCUS. A Weiße federbuschartige Rispen. 

654 . — FlLIPENDULA. -I Blüten in lockeren Sträußen. 
Liebt mehr trockenen, sonnigen Standort. 

655 . — ÜLMARIA. 1 Weiß, wohlriechend. 

Diese 3 Spezies je 35 Pf., 10 St. 3.— M. 

656 . — VENUSTA LOB. Rosa. 50 Pf., io St 4.50 M. 
STACHYS — Wolliger Ziest. uOXESo.T Weiß¬ 
filzig behaarte Blätter. Sehr gute Einfassungspflanze für 
trockenen Boden und sonnigste Lage. Besonders dicht 
und üppig im Laub, wenn die purpurnen Blütenstiele 
zurückgeschnitten werden. 

* 657 . — LANATA ... 10 St. 75 Pf., 100 St. 6.— M. 
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STATICE — Strandschleierkraut, w O X A So. H 
Aus den grundständigen Blättern erheben sich die rispig 
stark verzweigten Blütenstände schleierartig über der 
Pflanze, Frisch wie getrocknet, sehr aparter Vasen¬ 
schmuck. Liebt frischen, nahrhaften Boden. 

658. — GMELINI. Purpurblau. 1 je 30 Pf., 10 

659 . -- INCANA (tartarica). Weißrosa. J St. 2.50 M. 
• 660 . —- LlMONUM. Blauviolett. 50 Pf., ioSt. 4.50M. 

SYMPHYANDRA. wOEASo.T Niedrige, dicht 
belaubte Staude, zur Begrünung trockener Hänge und 
Steingruppen verwendbar. Die glockenblumenähnlichen 
Blüten erscheinen in großer Fülle. 

661 . — ARMENA. Weiß ... 20 Pf., io St. 1.50 M. 

SYMPHYTUM — Wallwurz. uOBÜ So.-Hr. 1 
Aufrechte Staude, dicht belaubte Blüten, erst rötlich, 
dann blau gefärbt mit weißem Rande. Verlangt 
frischen nahrhaften Boden. 

662 . — ASPERRIMUM. Sehrüppig. 3oPf.,ioSt.2.5oM. 

663 . -AUR.-VAR. Goldbunt. 70 Pf., io St. 6.—M. 

TELEK 1 A — Ochsenauge, w O B So. 1 Staude 
mit großen herzförmigen Blättern und Sternbltiten. 
* 664 . — SPECIOSA. Gelb ... 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

TEUCRIUM — Gamander, w O E A H Polster 
bildende wintergrüne Stauden ähnlich Thymus. 

• 665 , _ CHAMAEDRYS. Purpurrot. 30Pf.,loSt.2.5oM. 




ATHALICTRUM — Wiesenraute. (316) wOXB 
U So. 1 Sehr graziöse Stauden mit sehr zierlicher 
Belaubung. Blütenrispen stark verzweigt. 

666. — ADIANTIFOLIUM. H Laub Adiantum ähnlich. 

35 Pf., 10 St. 3.— M. 

667 . — AQUILEG1FOLIUM. Dolden rosa Kugelblüten. 

668. — CORNUTI. 1 Weiß. 

* 669 . — Delavayi. H Lockere veilchenblaue Rispen. 

Sehr schön. Diese 3 Spezies je 60 Pf., 10 St. 5.50 M. 
• 670 . — DIPTEROCARPUM. 1 Ähnlich T. Delavayi, 

größer und intensiver gefärbt. 2.— M. 

• 671 . — GLAUCUM ILLUMINANT. 1 Englische Neu¬ 
züchtung mit intensiv gelben Rispen. 

I.— M., io St. 9.— M. 

672 . — MINUS. —I Blüten grünlich. Sehr anspruchslos. 

35 Pf., 10 St. 3.— M. 

673 . — TUBEROSUM. A T Weiß, selten . . 60 Pf. 

♦TIGRIDA — Tigerlilie. r~\ (wie Gladiolen be¬ 
handeln) O B So.-Hr. H Eine herrliche Pflanze mit 
großen schalenförmigen, prachtvoll gefärbten Blüten. 
Diese dauern nur einen Tag, doch erscheinen ununter¬ 
brochen neue. Im Frühling 6 cm tief pflanzen. 

674 . — Pavonia. 15Pf., ioSt. 1.—M., iooSt.6.—M. 

ATRADESCANTIA. (XII) w O B U Fr.-Hr. H 
Außerordentlich wüchsige Stauden. In der dichten 
schilfartigen Belaubung zeigen sich ununterbrochen in 
Fülle weiße, blaue oder violette Blüten in Büscheldolden. 
*675, _ VIRGINICA.40 Pf., 10 St. 3.50 M. 
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TRILLIUM — Waldlilie. (321) w (§) X U Fr. T 
Eine entzückende kleine Pflanze; über den drei quirl¬ 
ständigen Blättern stehen die tulpenähnliehen Blüten. 
676 . — GRANDIFLORUM. Weiß. 30Pf., 10 St. 2.50M. 

A TRITOMA (Kniphofia). n X B So. H Eine höchst 
eigenartige auffällige südafrikanische Liliazee mit schilf- 
formigen Blättern. Auf dicken Stielen bis 15 cm lange, 
dicht besetzte Blütenkolben in leuchtendgelben bis 
roten Farben. Eine prunkende Schmuckstaude. 

• 677 . — HYBRIDAEXPRESS. Hellorange-karmin. Früh. 

678 . — Mac Owani. Gelb und rot. 

679 . — PAUCIFLORA. Gelbe Blüten in Doldenrispen. 

680 . — U VARIA GRANDIFLORA. Rot, die größte. 

Alle Sorten je 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

aTROLUUS — Trollblume. (323—324) w 0 XU 
B Fr. H Diese auch Kugelranunkeln genannten Stauden 
gehören zu unseren prächtigsten Frühlingsblühern. Über 
der dichten, schönen Belaubung stehen auf straffen, 
aufrechten Stielen die geschlossenen kugelförmigen 
Blüten. Sie lieben frischen, kräftigen Boden. 

681 . — ASIATICUS. Orangegelb. 35 Pf., 10 St. 3.— M. 
• 682 . — — ExCELSIOR, Schi großblumige englische 

Züchtung.60 Pf., 10 St. 5.50 M. 

683 . -Fire Globe. Hellorange, halbgefüllt. 

684 . — — Orange Globe. Dunkelorange. 

Diese beiden Spezies je 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

685 . — EUROPAEUS. Creme . 35 Pf., 10 St. 3.— M. 


TULIPA — Tulpe. (325) w © XFr.T 

686. — SlLVESTRis. Gelb, wohlriechend. Wächst in 
Deutschland stellenweise wild. 20 Pf., 10 St. 1.50 M. 

TUNICA — Felsennelke. uOBA So.-Hr. T Eine 
in dichten Büscheln zierlich, steifzweigig wachsende 
Staude übersät von kleinen Blütchen. 

687 . — SAXIFRAGA. Rosa . . 15 Pf., 10 St I.25 M. 

•688.-FL. PL. Gefüllt, sehr reich blühend. 90 Pf. 

TUSSILrAGO — Huflattich. (327) ^©UFr.T 
Die gelben Blüten erscheinen vor den großen Blättern. 
Wuchernd. 

689 . — Farfara. Gelb ... 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

690 . -VARIEGATA, intensiv bunte Blätter 50 Pf. 

AUMBILICUS. w©X BEaSo.T An Wolfsmilch¬ 
gewächse erinnernde Pflanzen. 

691 . — RUBER. Braunrote Dolden. 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 
* 692 . — Semenovii. Rote Blütenrispen höchst auf¬ 
fällig und schön; sehr stark wachsend und lange blühend. 
Eine der eigenartigsten Stauden 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

VERBENA — Eisenkraut. O X B So.-Hr. H 
Sehr zierliche, selten zu findende Staude, die in Süd¬ 
deutschland winterhart ist. 

693 . — VENOSA. Viojett.. . . 40 Pf., 10 St. 3.50 M. 

A VERB AS CUM — Königskerze. (332—333) w O 
X B Die größten dieser Gattung sind leider nur zwei¬ 
jährig. Die ausdauernden sind von zierlicherem Bau. 

I. Zweijährige Verbascum. 

694 . — OLYMPICUM. ± So. Riesige Stauden, über 

und über gelb blühend.25 Pf., 10 St. 2.— M. 

695 . — OVALIFOLIUM. Höchst eigenartig. Große 
pomeranzengelbe Blüten .... 30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

II. Perennierende Verbascum. 

696 * —* CALEDONIA. Orange.75 Pf. 

697 . — DENS1FLORUM. H Kupfergelb .... 75 Pf. 

698 . — PHOENICEUM. Rosaviolett. Zierliche Rispen. 

30 Pf., 10 St. 2.50 M. 

•VERNONIA. w O U Hr. ± Sehr hohe, schöne nord¬ 
amerikanische Stauden mit Blüten in Trugdolden. 

699 . — ALTISSIMA. Purpurrot. 75 Pf., 10 St. 6.50 M. 

aVERONICA — Ehrenpreis. (334— 335 )- ^OXB 
Eine sehr vielgestaltige Gattung. Alle sind schön. 

L Hoch wachsendeVeronica mit Blüten-Ähren. So. 

700 . — AMETHYSTINA. Fr. H Amethystblau. 

40 Pf., 10 St. 3.50 M. 
• 701 . — BACKOFIANA. 1 Amerikanische Spezies mit 
sehr langen dunkelblauen Rispen. 60 Pf., 10 St. 5.50 M. 

702 . — HENDERSONI.H Tiefblau. 6oPf.,ioSt. 5.50M. 

703 . — LONGIFOLIA. H Lila. 35 Pf., io St. 3.— M. 

704 . -ALBA. H Weiß. 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 

705 . — SPICATA. H Himmelblau. Mit Blütenähren 

dicht besetzt.35 Pf., 10 St, 3.— M. 

706 . — URTICIFOLIA. H Graublau. 

707 . — WALDSTEINII. H Violett. Spätblühend. 
Diese beiden Spezies je 50 Pf., 10 St. 4.50 M. 
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II. Kriechende Veronica. E A T 

708 . — FRUTICULOSA. Fr. w Fleischfarbig. Sehr 

zierlich und reichblühend. 5 ° Ff* 

709 . — REPENS. Blüten kleine weiße Schuppen 40 Pf. 
710 * — SAXITILIS. Schön blau. 30 Pf., IO St. 2.50 M. 

VIOLA—Veilchen.(336—338) w © X BE AFr.-Hr. 
T Die Veilchen sind Stauden, die sehr zur Variation 
neigen; schön und äußerst dankbar blühend sind die 
botanischen wie die kultivierten Formen. 

711 . — CORNUTA - Hornveilchen, Gelbe, blaue und 

weiße Farben.. . 10 Pf., 10 St. 75 Pf. 

• 712 . — CORNUTA FLORARIENSIS. A Große Comuta- 

blüten in blauweiß. 5 ° Ff., 10 St. 4 * 5 ° M. 

* 713 .-G. WERMIG. Vorzügliche Neuzüchtung. 

Große dunkelblaue, langgestielte Blüten erscheinen 
ununterbrochen ..25 Pf., 10 St. 2.— M. 

714 . — PAPILIO. Weißblau . 20 Pf., 10 St. 1.50 M. 

715 . - HYBRIDA (Tufted pansies). Englische 

Kreuzung von V. tric. und V. corn. 10 Pf., 10 St. 75 Pf. 


VIOLA — Veilchen. * 

716 . — ODORATA. Wohlriechend 10 Pf., IO St. 75 Pf. 

717 . - Kronprinzessin Cecilie. Großblütig, 

leicht zu treiben 25 Pf., 10 St. 2.— M. 


WAHLENBERGIA (Platycodon). n O X B So. H 
Glockenblumen ähnlich. Zierlicher und später blühend. 

718 . __ GRANDIFLORA ALBA. Weiß. I Je 50 Pf., 

719 . — — NANA. Blau, niedrig. > io St. 

720 . — - — ALBA. Weiß, niedrig. | 4.50 M. 


Preise der Stauden-Beete und Sortimente (Seite 12). 


*WATSONIA. Frostfrei überwintern. OXBSo.l 
Den Gladiolen ähnlich und wie diese zu behandeln. 

721 . — Ardernei. Weiß . . 50 Pf., IO St. 4.50 M. 

YUCCA — Palmenlilie. wOB Hr. 1 Ansehnliche 
Staude mit schilfförmigen Blättern, aus denen sich der 
hohe, pyramidal verzweigte Blütenschaft erhebt. 

722 . — FILAMENTOSA. Weiß. I.— M., IO St.9.— M* 
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Lfd. 

No. 

Dauerbeet 

Preis 

Mk. 

723 

Dauerbeet I 

8 .— 

724 

Dauerbeet II .... • 

IO.— 

725 

Dauerbeet III. 

5 *— 

726 

Dauerbeet IV. 

IO.— 

727 

Dauerbeet V. 

4.50 

728 

Dauerbeet VI. 

6.50 

729 

Dauerbeet VII. 

6.50 

730 

Dauerbeet VIII. 

3-50 

731 

Dauerbeet IX. 

6.50 

732 

Dauerbeet X. 

6.50 

733 

Dauerbeet XI .... . 

6.50 

734 

Dauerbeet XII. 

IO.— 

735 

Dauerbeet XIII. 

3 - 5 ° 

736 

Dauerbeet XIV. 

6.50 

737 

Dauerbeet XV. 

5 — 


Lfd. 

No. 

Sortimente 

Preis 

Mk. 

Lfd 

No. 

Sortimente 

738 

100 Gruppenstauden in 

<9 C fsnrl . .. 

2C.— 

747 

100 Schnittstauden in 
25 Sorten. 

739 

50 Gruppenstauden in 

T 1 ? Qrtrf.n . 

j 

I 3 -— 

7 *“ 

20.— 

748 

50 Schnittstauden in 
10 Sorten. 

740 

25 Gruppenstauden in 

rr» ^nrfpn 

749 

25 Schnittstauden in 
10 Sorten.. 

741 

100 Stauden für d. Land- 
schaftsg. in 25 Sorten 

750 

100 Einfassungsstauden 
in 15 Sorten. 

742 

50 Stauden für d. Land- 
schaftsg. in 15 Sorten 

12.— 

751 

50 Einfassungsstauden in 
10 Sorten. 

743 

25 Stauden für d. Land- 


752 

25 Einfassungsstauden in 


schaftsg. in io Sorten 

7 -— 


8 Sorten ........ 

744 

100 Stauden für Fels¬ 


753 

100 Stauden allerKlassen 


partien in 25 Sorten . , 

I 5 -— 


in 25 Sorten. 

745 

50 Stauden für Fels¬ 
partien in 15 Sorten . . 

8.— 

754 

50 Stauden aller Klassen 
in 18 Sorten. 

746 

25 Stauden für Fels¬ 
partien in 10 Sorten . . 

4.50 

755 

25 Stauden aller Klassen 
in 10 Sorten ...... 


Preis 

Mk. 


20 .— 
12 .— 
7 -— 
x 5 *— 
8 .— 

4 * 5 ° 
20.— 

11.— 


: 
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Volkstümliche deutsche Blütenstauden-Namen. 


Akelei - Aquilegia 
Alant - Inula 

Alpengänsekraut - Arabis 
Alraun - Podophyllüm 
Bandgras - Phalaris 
Bärenklau - Acanthus 
Baummohn - Romneya 
Becherglocke-Adenophora 
Beinwurz - Symphytum 
Bergenie - Megasea 
Beschreikraut - Erigeron 
-Blumenrohr - Canna 
Brennende Liebe - Lychnis 
chalcedonica 
Brennender Busch - 
Dictamnus 

% Christophskraut - Actaea 
Doppelmalve - Sidalcea 
Christrose - Helleborus 
Drachenkopf - Draco- 
cephalum 

Edeldistel - Eryngium 
Edelgarbe - Achillea 
Edelraute - Artemisia 
Edelweiß - Leontopodium 
Ehrenpreis - Veronica 
Eisenhut - Aconitum 
Eisenkraut - Verbena 
Etagenerika - Physostegia 
Felsennelke -Tunica 
Fetthenne - Sedum 
Fingerkraut - Potentilla 
Flammenblume - Phlox 
Flohtöter - Pyrethrum 
Gamander - Teucrium 
Gauklerblume - Mimulus 
Geißraute - Galega 


Gelbveil - Cheiranthus 
' Gemswurz - Doronicum 
Georgine - Dahlia 
Glockenblume-Campanula 
Goldrute - Solidago 
Grasnelke - Armeria 
Gundermann - Glechoma 
Günsel - Ajuga 
Gipskraut - Gypsophila 
Hahnenfuß - Ranunculus 
Haselwurz - Asarum 
Hauslauch - Sempervivum 
Heide - Erica 
Helmkraut - Scutellaria 
Herbstanemone - Anemone 
Japonica 

Herbstzeitlose - Colchicum 
Herzblume - Diclytra 
Hornkraut - Cerastium 
Huflattich - Tussilago 
Johanniskraut - Hypericum 
Judenkirsche - Physalis 
Kaiserkrone - Fritillaria 
Kamille - Anthemis 
Kermesbeere - Phytolacca 
Kiebitzeier - Fritillaria 
Knöterich - Polygonum 
Königskerze - Verbascum 
Kompaßpflanze - Silphium 
Kornblume - Centaurea 
Kreuzkraut - Senecio 
Küchenschelle - Anemone 
Kugelblume - Globularia 
Kugeldistel - Echinops 
Leimkraut - Silene 
Lein - Linum 
Leinkraut - Linaria 


Lichtnelke - Lychnis visc* 
Löwenmaul - Antirrhinum 
Lungenkraut - Pulmonaria 
Mädchenauge - Coreopsis 
Märzbecher - Leucojum 
Maiglöckchen-Convallaria 
Mannstreu - Eryngium 
Mohn - Papaver 
Nachtkerze - Oenothera 
Nachtviole - Hesperis 
Nelke - Dianthus 
Nelkenwurz - Geum 
Ochsenauge - Telekia 
Ochsenzunge - Anchusa 
Pfingstrose - Paeonia 
Purpurglöckchen - 
Heuchera 

Reiherschnabel - Erodium 
Rhabarber - Rheum 
Rittersporn - Delphinium 
Salbei - Salvia 
Salomonssiegel - Poly- 
gonatum 

Sandkraut - Arenaria 
Skabion - Scabiosa 
Schafgarbe - Achillea 
Scheinziest - Betonica 
Schlangenkopf - Chelone 
Schlangenkraut - Cimici¬ 
fuga 

Schleifenblume - Iberis 
Schlüsselblume - Primula 
Schneeglöckchen - 
Galan thus 

Schuppenkopf - Cephalaria 
Schwertlilie - Iris 
Silberkerze - Cimicifuga 


Sockenblume - Epimedium 
Sonnenblume - Helianthus 
Sonnenröschen - Heli- 
anthemum 

Sperrkraut - Polemonium 
Spierstaude - Spiraea 
Spornblume - Centranthus 
Steinbrech - Saxifraga 
Steinkraut - Alyssum 
Stockmalve - Althaea 
Storchschnabel - Geranium 
Strandnelke - Statice 
Strandschleierkraut - 
Statice 

Sumpfdotterblume - Caltha 
Taglilie - Hemerocallis 
Tausendschönchen - Bellis 
Teufelskralle - Phyteuma 
Tigerlilie - Tigridia 
Trollblume - Trollius 
Veilchen - Viola 
V ergißmeinnicht- Myosotis 
Waldmeister - Asperula 
Waldrebe - Clematis 
Waldwicke - Orobus 
Wallwurz - Symphytum 
Wasserdost - Eupatorium 
Weidenkraut - Lysimachia 
W eidenröschen-Epilobium 
Weiderich - Lythrum 
Wiesenraute - Thalictrum 
Wohlverlei - Arnica 
Wolfsmilch - Euphorbia 
Wucherblume - Chrys¬ 
anthemum 
Ysop - Hyssopus 
Ziest - Stachys 


Verzeichnis der Stauden-Abbildungen. 


. . . , Seite 

Achillea ptarmica . . 6 

Aconitum napellus . . 6 

Anchusa Italica. ... 13 
Anemone japonica . . 14 
Aquilegia hybrida . . 14 

Armeria. 7 

Aster, Herbst- .... 7 

Astilbe. 7 

Betonica .. 7 

Bocconia. 7 

Campanula carpatica . 15 
„ persicifolia 15 

Canna.11 

Centaurea montana. . 18 
„ ruthenica . 18 
Chrysanthemum max. 18 
Cimicifuga japonica . 19 


Seite 

Coreopsis grandiflora. 19 


Dahlia.10 

Delphinium.16 

Dianthus plumarius . 20 

Diclytra.20 

Eremurus. 8 

Erigeron.21 

Eryngium oliverianum 21 
„ planum . . 22 

Fritillaria. 8 

Funkia.16 

Gaillardia hybrida . . 23 

Gladiolus.11 

Gunnera.24 

Gypsophila.24 

Harpalium.25 

Helenium.25 


Seite 

Helleborus.,26 

Hemerocallis.16 

Incarvillea ...... 11 

Iris. 8 

Liatris callilepis ... 27 

Lilien ..11 

Lupinus.16 

Malva moschata ... 28 

Oenothera.16 

Paeonia sinensis ... 29 
Papaver nudicaule . . 28 
„ orientale . . 29 

Pentstemon.30 

Phlox.31 

Physalis.32 

Potentilla.32 


Primula denticulata . 33 


Seite 

Pyrethrum.33 

Pyrethrum ros. hybr. 34 

Romneya.35 

Rudbeckia „Goldball“ 36 
Saxifraga cotyledon . 36 
Scabiosa caucasica . . 37 

Senecio.37 

Solidago.38 

Spiraea aruncus ... 38 
Thalictrum aquilegiaef. 39 
Tradescantia virginica 39 

Tritoma..40 

Trollius.40 

Umbilicus Semenovii. 41 
Verbascum phoeniceum 41 
Veronica longifolium. 42 
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F ür die vor den Wänden der Wohnhäuser, an Zäunen und Mauern gepflanzten Stauden bildet die dichte Be¬ 
laubung der holzigen Rankgewächse einen trefflichen Hintergrund. Sie werden in 2—3 jährigen, leicht 
anwachsenden Pflanzen, die allerdings erst im Jahre nach der Pflanzung sich voll entwickeln, geliefert. Die meisten 
derselben gelten als winterhart; doch empfiehlt es sich, etliche Sorten, besonders in der Jugend, mit Stroh oder 
Tannenreisig zu schützen. Versand Oktober-November und im Frühjahr. 


AKEBIA. \ Fr. Schöner Schlingstrauch. 

756 . — QUINATA. Violette Traubenblüten. . 75 Pf. 

AMPELOPSIS — Jungfemwein. w Bekanntes 
Rankgewächs von größter Schnellwüchsigkeit. 

• 757 . — DISSECTA. Sehr zierliche Form ... 75 Pf. 
• 758 . — DUMETORUM LACINIATA. Gefiederte Blätter. 
Sehr eigenartig. Wächst sehr stark.75 Pf. 

759 . — ENGELMANNI. Laub wie A. qu., im Herbst 
sich schön rot färbend. Selbstklimmend.... 40 Pf. 

760 . — HEDERACEA. Größere Blätter als voriger, 

auch selbstklimmend.40 Pf. 

761 . — MURALIS. Sehr vollbelaubt und sich sehr 

intensiv färbend.40 Pf. 

762 . — QUINQUEFOLIA. Der gewöhnliche wilde 

Wein. Sehr hart.30 Pf. 

763 . — VEITCHI. Kleinblättrig, sehr zierlich. Klimmt 

sehr hoch.40 Pf. 

764 . - PURPUREA. Färbt sich noch früher rot 

als die andern Sorten.75 Pf. 

APIOS — Glyzine, w Sehr reich belaubt und stark 
wachsend, die knolligen Erdstämme eßbar. 

765 . — TUBEROSA. Bräunlichpurpurn .... 75 Pf. 

766 . ARISTOLOCHIA SIPHO. w Große herzförmige 


Blätter, pfeifenkopfähnliche Blüten.7 5 Pf. 

BERCHEM 1 A. Japanischer Schlingstrauch mit Rispen¬ 
blüten. 

• 767 . RACEMOSA. Hellgrüne Blüten.75 Pf. 

B 1 GNONIA (Tecoma) Jasmintrompete, w Fieder- 
blättriger Kletterstrauch. Gloxinienähnliche Blüten in 
Trauben. Für sonnige Hauswände. 

• 768 . — GRANDIFLORA. Orangerot.60 Pf. 

• 769 . — Mad. Galen. Lachsorange.75 Pf* 

770 . — RADICANS. Orangegelb.50 Pf. 

CAPRIFOLIUM s. Lonicera. 


CLEMATIS — Waldrebe, w Stark wachsende, 
vielgestaltige Gattung. Sehr dankbar blühend. 

77 t, — GRAVEOLENS. Hr. Hellgelb, duftend. 40 Pf. 
772 . — Hendersoni. So. Blau, klein ... 50 Pf. 



773 . Clematis MONTANA. Fr. Weiß.40 Pf. 

774 . — ORIENT ALIS. Hr. Gelb.60 Pf. 

775 . — VITALBA. So. Weiß, klein.3$ Pf. 

776 . — VITICELLA. So. Blau, klein, üppig. 35 Pf. 

FORSYTHIA. w Halbschlingender Strauch, der im 
ersten Frühling mit Blüten überdeckt ist. 

777 . — SlEBOLDI. Hellgelb.60 Pf. 

GLYCINE s. Wistaria. 


HEDERA — Efeu, w Die dunkle Belaubung, ein 
vorzüglicher Hintergrund für Blütenstauden. 

778 . — HELIX. Groß- oder kleinblättrig ... 30 Pf. 

779 . — HIBERNICA. Großblättr. schottischer. 50 Pf. 

780 . - MACULATOR MAJOR. Silberbunt. Sehr 

großblättrig.50 Pf. 

• 781 .- MARGINATA. Sehr schön . . 60 Pf. 

• 782 .- SPECTABILIS AUREA, /-s Goldbunt. 75 Pf. 

• 783 . — REGNERIANA. Herzförmig.60 Pf. 

HUMULUS — Hopfen, w Außerordentliches Wachs- 
tumsvermögen, besonders zum Verwildern geeignet. 
784 . — LUPULUS. Der bekannte wilde Hopfen. 30 Pf. 

• 785 . — LUTESCENS. Goldbunt.60 Pf. 

• 786 . — VARIEGATA. Panaschiert.60 Pf. 

JASMINUM — Jasmin. r\ Halbkletterstrauch, sehr 
schön zur Bekleidung von Wänden. 

787 . — FRUTICANS. Gelb blühend.60 Pf. 

LONICERA — Geißblatt. Schnell wachsende, sehr 
schön blühende Schlingpflanzen. 

• 788 . — BRACHYPODA AUR. RET. ^ Goldbuntblättrig, 
auch für Gesteinsgruppen und Glasveranden. 60 Pf. 


789 . — DOUGLASII. Rötlichgelb.75 Pf* 

790 . — FUCHSIOIDES. /-v Granatrot .... 60 Pf. 

791 . — Halleana. Weißgelb.50 Pf. 

• 792 . — Periclymenum. Gelb.60 Pf. 

793 . — PUNICEA. r\ Hellorange, zart ... 60 Pf. 

794 . — SEMPERFLORENS. Rosaweiß . . 50 Pf. 

795 . — SEMPERVIRENS. w Rot.50 Pf. 

• 796 . — SINENSIS, /-x Weiß, wohlriechend . . 60 Pf. 


! 


LYCIUM — Bocksdorn. Sträucher mit rutenförmigen 
Zweigen, im Herbst mit korallenroten Beeren besetzt. 
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797. LYCIUM BARBARUM. Bekannte Sorte. 30 Pf. 

798 . — EUROPAEUM. Zierlichere Form ... 40 Pf. 
MENISPERMUM — Mondsame, w Gelapptblättriger 
Schlingstrauch mit Blüten in Rispen. 

•799. — CANADENSE. Grtinlichweiß. 60 Pf. 

PERIPLOCA — Baumschlinge, w Wächst bis in 
die Spitzen der höchsten Bäume. 

800. — GRAECA. Braune Blüten.. 60 Pf. 

♦POLYGONUM. Die rankenden Pol. sind sehr wert¬ 
volle Neueinführungen. 

801. — BalDSCHUANICUM. WeißeRispen. I.50M. 
•802. — MULTIFLORUM. Sehr zierlich und rasch 

wachsend ..... m. 


RANKROSEN s. u. Rosen. 

RUBUS — Brombeere, w Schöner Kletterstrauch, 
der jedes Jahr aus der Wurzel neu ausschlägt. 

803 . — LACINIATUS. Violette Rispen .... 50 Pf. 

WISTARIA —* Glyzine, w Prachtvolle Schling¬ 
pflanzen mit langen Blütentrauben. 

804 . SINENSIS. Blau ..75 Pf. 

805 . - FL. ALBO. Weiß.75 Pf. 

806 . - FL. PL. Gefüllt. 1.50 M., 10 St. 12.— M. 

Sorten zu 30 Pf. kosten in IO St. 2.50 M.: zu 40 Pf.: 
3.50 M.; zu 50 Pf.: 4.50 M.; zu 60 Pf.: 5.50 M. und 
zu 75 Pt.: 6.50 M. 


807 . 50 Rankgewächse in 10 Sorten meiner Wahl 20 M. 

808 . 25 Rankgewächse in 5 Sorten meiner Wahl 10 M. 
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ROSEN 




V on den nach Tausenden zählenden Sorten sind in dem folgenden Sortiment solche Rosen aus den ver- ■ 
schiedenen Klassen zusammengestellt, die sich durch besonders gute Eigenschaften auszeichnen, d. h. die ■ 

widerstandsfähig sind, kräftig wachsen, wohlgeformte Kronen resp. Büsche bilden, deren Blüten schön gefärbt ■ 

■ und edel gebaut sind. 

Rosen müssen bis zum Pflanzen im Einschlag feucht gehalten werden. Vor dem Pflanzen werden die 
Wurzeln in einen Brei von Lehm und Kuhdung getaucht. Die Zweige müssen his auf */s zurückgeschnitten 
werden. Bis zum Austreiben sind die Sträucher angehäufelt und die Kronen der Stämme mit Erde bedeckt ■ 
■ zu halten. Die Erde darf nur bei trübem Wetter entfernt werden. 


Die mit * bezeichneten Sorten sind in Hochstämmen lieferbar. Sorten mit • sind besonders beachtens¬ 
wert resp. Neuztichtungen. B =* Bourbon: Widerstandsfähige Klasse mit reichem Herbstflor. P « Polyantha: 
Klein- und vielblütig; niedrig bleibend; besonders für Beete und Einfassungen geeignet. PR = remontierende 
Polyantha. R = Remontant: Widerstandsfähige Sorten mit großer Blühfähigkeit und schön duftend. S = Schling¬ 
rosen: Winterhart, vorzüglich für Wände, Zäune und zur Heranzucht von Pyramiden im Rasen (Trauerrosen). 
T= Teerosen: Frostempfindlich, aber von besonderer Schönheit. TH = Teehybrid: Die wertvollsten Neu- 

■ Züchtungen, besonders in Treib- und Schnittrosen. Ziemlich widerstandsfähig. 


Preise der Stammrosen: 

809 . Fußstämme .80 Pf., io St. 7.— M. 

810 . Halbstämme (60-90 cm) 1.20 M., 10 St. 11.— M. 

811 . Hochstämme (95-140 cm) I.60 M., IO St. 15.— M. 

812 . Trauerrosen (ca. 200 cm) 2.50 M., 10 St. 23.— M. 

813 . Buschrosen in Töpfen vorkultiviert zum Treiben. 

I.— M., 10 St. 9.— M. 

Sorten-Verzeichnis: 

* 814 . Alfred ColOMB. Feuerrot, groß. R. 40 Pf. 
815 . Belle Siebrecht. Rosa, groß. . TH, 40 Pf. 
• 816 . Blumenschmidt. Zitronengelb, rosa. 7 . 50 Pf. 

* 817 . CAPTAIN ChriSTY. Rosa, groß . . R, 40 Pf. 
* 818 . CRIMSON Rambler. Karmesin, halbgef. PR. 40 Pf. 

819 . DOROTHY PerKINS. Rosa in Büscheln S. 50 Pf. 

820 . £tOILE de France. Granatrot . . TH. 40 Pf. 

821 . Eugene Fürst. Samtig, karmesin . R. 40 Pf. 
* 822 . Farbenkönigin. Hellrot, groß. . . TH. 45 Pf. 
* 823 . Fisher & Holms. Dunkelrot, groß R. 40 Pf. 

824 . FLOWER OF Fairfield. Immer¬ 


blühende Crimson Rambler. S. 50 Pf. 

825 . Franz Deegen. Goldgelb. TH. 50 Pf. 


* 826 . Frau Karl Druschky. Reinweiß R. 40 Pf. 
827 . GENERAL TaQUEMINOT. Sammetrot R. 40 Pf. 
* 828 . General Mc. Arthur. Scharlach . TH. 40 Pf. 
829 . Gloire DE Dijon. Lachsgelb, duftend T. 40 Pf. 
* 830 . GRUSS an TeplitZ. Scharlach . . TH. 50 Pf. 
831 . HERMOSA. Zartrosa, Monatsrose . . B. 45 Pf. 
• 832 . Jonkheer J.L.MOCK. Dunkelrosa, 

groß aufrecht. TH. 80 Pf. 


* 833 . Kaiserin Auguste Victoria# 

Rahmweiß, groß. TH. 45 Pf. 

• 834 . Kronprinzessin Cecilie. Silberrosa. TH. 80 Pf. 

• 835 . La France. Rosa, groß. TH. 40 Pf. 

836 . Liberty. Feurigrot, mittelgroß . . TH. 40 Pf. 

* 837 . Lyon Rose. Krabbenrot. TH. 75 Pf. 

838 . Mme. Abel Chatenay. Lachsfarb. TH. 50 Pf. 
* 839 . „ Caroline Testout. Leuch¬ 
tendrosa, groß. TH. 40 Pf 

840 . Mme. Höste. Gelblichweiß . ... T. 45 Pf’ 

841 . „ Jules GROLEZ. Chinesischrosa TH. 40 Pf- 

842 . „ Norb. Levavasseur. Rubinrosa PR. 45 Pf. 


843 . „ Victor Verdier. Kirschrot . R. 40 Pf. 

844 . Mar£chal Niel. Tiefgelb .... 7 : 60 Pf. 

* 845 . Marie Baumann. Dunkelkarmin . R. 40 Pf. 

846 . Marie VAN Houtte. Gelblichweiß . T. 55 Pf. 
* 847 . MRS. John LainG. Seidenartig rosa R. 40 Pf. 
• 848 . „ W. Cutbush. Zartrosa . . . PR. 70 Pf. 

• 849 . Orleans Rose. Hellrot, Schnee¬ 
weißes Zentrum. PR. 80 Pf. 

• 850 . Otto von Bismarck. Seidigrosa, 

Kreuzung von Testout und La France. TH. 90 Pf. 
* 851 . PR. Cam. D. Rohan. Dunkelrot . R. 45 Pf. 

852 . Princ. de BfiARN. Schwarzrot . . R. 40 Pf. 

853 . RlCHMOND. Scharlachkarmesin . . . TH. 50 Pf. 
• 854 . Tausendschön. Silberrosa, sehr 


große Dolden. S. 70 Pf. 

* 855 . Ulr. Brunner. Kirschrot. R. 40 Pf 


Rosen zu 40 Pf. kosten in io Stück 3.50 M., zu 45 Pf.: 
4.— M., zu 50 Pf.: 4.50 M., zu 55 Pf.: 5.— M., zu 
60Pf.: 5.50 M., zu 70 Pf.: 6.50 M., zu 80 Pf.: 7.— M. 























HerrosS 8c Ziemten, G. m.'b.H., Wittenberg. 


